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SCHWÄBISCHES

TAGBLATT
Der Fehlspruch im Tillessen - Prozeß

Dienstag , den 3. Dezember 1946

Eine Verhöhnung des Rechtsgedankens
, ,Noch tiefgehend vom Nazigeist verseuchte Richter " / Sofortige Maßnahmen der Militärregierung / Landgerichtsdirektor Gö -
ring seines Amtes enthoben / Tillessen erneut verhaftet / Er wird vor ein wahrhaft demokratisches Gericht gestellt werden

FREIBURG . Am Freitagvormittag wurde
das Urteil des Gerichts im Prozeß gegen den
Erzbergermörder Tillessen bekanntgege -
ben . Das Gericht konnte sich der Meinung
des Anklägers , Generalstaatsanwalts Dr . Ba -
der , der die Todesstrafe gegen Tillessen be -
antragt hatte , nicht anschließen . Es betrach -
tete die am 21 . März 1933 erlassene Amnestie
auch für den Angeklagten Tillessen als gel -
tend und stellte das Verfahren gegen den An -
geklagten ein .

BADEN - BADEN . Die Pressestelle der Mi -
litärregierung in der französischen
Zone gibt bekannt :

-

-

Vor dem Freiburger Gericht wurde gegen
Tillessen verhandelt , der am 26 . August 1921
den Finanzminister der Weimarer Republik ,
Matthias Erzberger , ermordet hatte . Nach
Vollbringung seines Verbrechens gelang es
Tillessen , Dank der Beihilfe des Münchener
Polizeipräsidenten der kein anderer war
als jener Frick , der kürzlich in Nürnberg als
großer Kriegsverbrecher hingerichtet worden
ist nach Ungarn zu entfliehen . Dort wurde
ihm ähnlicher Schutz zuteil und die Polizei
der deutschen Republik mußte feststellen ,
daß sie volkommen ohnmächtig war . Nach den
Wahlen vom 5. März 1933 , die die National -
sozialisten an die Macht brachten , wurde am
21 . März ein Amnestiegesetz erlassen , das sich
auf sämtliche Personen erstreckte , die zum
Triumph der Partei beigetragen hatten .

Die ihnen zur Last gelegten gemeinen Ver -
brechen wurden als „, Delikte , die im Kampf
für die nationale Wiedergeburt des deutschen
Volkes begangen wurden " , betrachtet . Das Ver -
brechen Tillessens fiel natürlich unter diese
Amnestie und jede Aussicht auf Durchfüh -
rung eines gerichtlichen Verfahrens schien auf

immer geschwunden zu sein . Erst durch die
vollkommene Niederlage des Dritten Reiches
ergab sich die Möglichkeit , den Mörder wie -
der vor Gericht zu stellen .

Das deutsche Gericht in Freiburg hat sich
nicht gescheut , sich in diesem Fall den natio -
nalsozialistischen Standpunkt zu eigen zu ma -
chen und hat sich unter dem Vorwand , daß

das Gericht nicht zuständig sei , um darüber
zu entscheiden , ob das Gesetz vom 21 . März

1933 noch gültig ist oder nicht , geweigert , Til -
lessen abzuurteilen . Diese Haltung einem Ge -

setz gegenüber , dessen Zweck in der Begnadi -

gung und Glorifizierung gemeiner Verbrecher
bestand , ist der deutliche Beweis für das Vor -
handensein einer Mentalität , die noch tief -
gehend vom Nazigeist verseucht
ist . Die Behörden der Militärregierung sind

der Ansicht , daß es unzulässig ist , kaum zwei

Jahre nach der Niederwerfung des Nazismus
auf militärischem Gebiet die elementarsten

Begriffe von Gerechtigkeit und Demokratie

der Verhöhnung aussetzen zu lassen und

haben folgende Entscheidung getroffen :

1. Der Vorsitzende des Freiburger Gerich -

tes und Hauptverantwortliche für den Be -
schluß dieses Gerichtes , Richter Göring ,

wird seines Amtes enthoben .

2. Tillessen wird an der Tür des Ge -

richtssaals verhaftet und als Mörder vor ein

wahrhaft demokratisches Gericht gestellt

werden , das nicht der Auffassung ist , daß
die Ermordung einer politischen Persönlich -
keit nicht mehr als Verbrechen betrachtet

zu werden braucht , von dem Tage an , an

dem Hitler sein zynisches Gesetz von 1933
erließ .

Eine Untersuchung ist bereits eingeleitet
worden , die sämtliche in dieser Affäre be -

stehenden Verantwortlichkeiten feststellen

und ermöglichen wird , eventuell noch wei -

tere Sanktionen zu ergreifen , die ein -

stimmig von der demokratischen öffent -

lichen Meinung des deutschen Volkes ge -
fordert werden .

*

alan . Die Freiburger Affäre ist ein tiefbe -

schämender Vorgang . Deutsche Richter finden

sich 1946 bereit , einen Erzbergermörder frei

laufen zu lassen , weil ihnen der tote Hitler

mit seinem Amnestiegesetz von 1933 noch

nachträglich die Erlaubnis gegeben hatte .

Man stelle sich die Konsequenzen dieses
Entscheides einmal vor : Nach der Auffassung

der Freiburger Richter wären demnach , weil

sie verfassungsmäßig zustandegekommen sind ,
alle Hitlergesetze noch rechtens , denn Hitler

ist , , legal " zur Macht gekommen und hat

die Reichsverfassung nie außer Kraft gesetzt .

Somit wären alle Hitlerschen Heimtückege -
setze zur brutalen Niederknüppelung der De -

mokratie noch gültig . Welche ungeahnte Mög -
lichkeiten für „, alte Kämpfer " !

Die Militärregierung hat eingegriffen und

das juristische Gewebe von Freiburg ausein -
andergerissen . Die absurden Gedankengänge
dieses Herrn Göring sind damit zunächst wir -

kungslos geblieben . Daß die Besatzungsmacht
diese Revision vornehmen mußte , ist ein ern -

ster Prestigeverlust für die Sache der Demo -

kratie . Wir verdanken ihn jener Gruppe re -

aktionärer Juristen , die schon in der Republik
Schindluder mit der Demokratie getrieben

und die dem Nazismus bewußte Handlanger -
dienste geleistet haben .

Die Freiburger Richter werden sich dem
Entrüstungssturm , der sich aus der ganzen
Welt erheben wird , mit dem Hinweis auf ihr
richterliches Gewissen zu entziehen versuchen .
Ist das richterliche Gewissen aus Freiburg
wirklich das unabdingbar Unfehlbare ? Oder
gibt es über solche richterlichen Spitzfindig -
keiten hinaus nicht ein Höheres , ein Gewissen ,
das sich zum Anwalt des gequälten anderen
Deutschlands macht , das schon vom Tage der
Ermordung Karl Liebknechts an - um den
ersten ungesühnten Mord als ersten Fall aus
der Reihe der Justizskandale zu nennen -

ständig in der Abwehr gegen die Reaktion der
Justiz stand ?

In diesen Tagen steht in der Person von
Dr . Schumacher zum erstenmal nach langen
bangen Jahren wieder ein Vertreter dieses
anderen Deutschlands außerhalb der Grenzen ,
um für Deutschland zu werben . Er ist nicht
als Sozialdemokrat nach London gereist . Er
hat sein Mandat vom ganzen deutschen Volk
bezogen und dort versprochen , dafür besorgt
zu sein , daß der Faschismus in keiner Form
mehr ersteht . Die Schockwirkung aus Freiburg
wird seine Mission noch schwieriger machen ,
als sie ohnedies schon ist .

Die eindeutige Abwehr der Freiburger Un -
geheuerlichkeiten muß Sache des ganzen deut -
schen Volkes sein . Es geht dabei wirklich
nicht um Sentimentalitäten , wie sie der Ver -
teidiger Tillessens vorgetragen hat . Uns in -
teressiert nicht der reumütige Tillessen von

1946, sondern der Erzbergermörder von 1921,
der mit seiner Tat , die ein Vierteljahr vor

dem Hitlerputsch in München geschah , dem
Nationalsozialismus die Wege geebnet hat .

Daß der Faschismus versucht , wieder Macht
in Deutschland zu gewinnen , beweisen die
Vorgänge aus der jüngsten Vergangenheit . Das
Bombenattentat in Stuttgart , die Versuche , so -
gar mit Hilfe der Spruchkammern , aufrechte
Demokraten zu erledigen , sind Glieder einer
Beweiskette . Wir überschätzen die Gefahr
nicht . Aber wir werden so aufmerksam sein ,
daß dem Faschismus sehr bald der ohnedies

kurzbrüstige Atem ausgehen wird .

Berliner Pressestimmen

BERLIN . Verschiedene Berliner Zeitungen
nehmen zu der Entscheidung des Freiburger
Gerichtshofes Stellung . Unter der Ueberschrift
„ Ein Fehlspruch " veröffentlicht der „, Tele -
graph " eine Stellungnahme des rechtspoliti -
schen Ausschusses der SPD . Berlins . Der Frei -
burger Fehlspruch , so heißt es , lasse jedes
Gefühl für die elementaren Grundsätze des
Rechtes vermissen und sei eine offensichtliche
Miẞachtung des politischen Erneuerungswil -
lens des deutschen Volkes . Kein Gesetz und
kein sonstiger Staatsakt des Nationalsozialisten -
regimes kann heute mehr Geltung haben . Zu
diesen Faktoren gehöre auch die Amnestie des
Jahres 1933 .

Der , ,Tagesspiegel " bemerkt u . a . , die
Entscheidung des Freiburger Gerichtes zeige
eine Geisteshaltung , die noch tief von der na -
tionalsozialistischen Ideologie durchdrungen sei .

HANNOVER . Auch die Deutsche Friedens -
gesellschaft hat gegen den Fehlspruch von
Freiburg protestiert und ruft das demokrati -
sche Deutschland zur größten Wachsam -
keit auf , damit die Justiz nicht wieder , wie

in der Weimarer Republik , zum Hort der
Reaktion wird .

Schumacher : , , Kampf gegen jeden Nationalismus “
Erklärungen in London zur deutschen Frage

LONDON . Die Abordnung der deutschen
Sozialdemokratischen Partei mit Dr . Kurt
Schumacher an der Spitze ist hier einge -
troffen . Sie wurde bei ihrer Ankunft vom Ge -
neralsekretär der Arbeiterpartei , Philips ,
empfangen .

Dr . Schumacher hat sich englischen Presse -
vertretern gegenüber zum deutschen Problem
geäußert und bei dieser Gelegenheit seinen

Standpunkt zu einigen wichtigen Fragen dar -
gelegt . Zunächst gab Dr. Schumacher die Ver -
sicherung ab , daß die Sozialdemokratische
Partei fest entschlossen sei , jeden Nationalis -
mus in Deutschland zu bekämpfen und dar -
über zu wachen , daß die Gefahr einer Wie -
dererweckung des Nazigeistes unter allen Um -
ständen beseitigt werden soll . Die Großkon -
zerne haben Hitler in den Sattel gehoben und
sie dürfen in Zukunft keine Rolle mehr spie -
len . Die Sozialdemokratische Partei lehne an -
dererseits jeden Versuch ab , Deutschland in
irgendeine „, Blockpolitik " einzubeziehen . Dann

kam Dr. Schumacher auf die wichtige Frage
des Ruhrproblems zu sprechen und er -
klärte , daß die SPD . gegen jede politische Ab -
trennung überhaupt irgendeines Teiles von
Deutschland sei . Die Notwendigkeit der Ein -
stellung einer weiteren Demontage der deut -
schen Industrie wurde von ihm hervorgehoben .
Die ehemalige deutsche Kriegsindustrie müsse
gewiß vollkommen zerstört werden , doch müsse
Deutschland wiederum die Möglichkeit haben ,
eine Friedensindustrie aufbauen zu können ,
um leben zu können .

In einer Rede , die Dr . Schumacher dann in
Cambridge , dem englischen Universitäts -
zentrum , gehalten hat , wurde von ihm der
gute Wille der deutschen Jugend zur geistigen
Umstellung betont . Auch hier nahm Dr . Schu -
macher noch einmal zur Ruhrfrage das Wort
und erklärte , daß eine internationale wirt -
schaftliche Kontrolle des Ruhrgebietes für den
Wiederaufbau Europas und auch Deutschlands
nützlich sein könnte .

Verfassung in Großhessen und Bayern angenominen
Die Ergebnisse des Volksentscheides und der Landtagswahlen

In Großhessen und Bayern hat am
Sonntag das Volk über die Verfassungsent -
würfe sein Votum abgegeben und außerdem
wurden gleichzeitig die Landtagswahlen ab -
gehalten . Nachstehend verzeichnen wir die am
Montagfrüh vorliegenden vorläufigen nicht -
amtlichen Wahlergebnisse :

WIESBADEN . Nach dem amtlichen Wahl -
ergebnis haben von 2370 878 Wahlberechtig -
ten 1 156 710 Wähler für die Annahme der
hessischen Verfassung gestimmt . 350 358 Wäh -
ler haben sich gegen die Verfassung ausge -
sprochen 216 148 Stimmen waren ungültig .
Ingesamt haben 1 723 216 Wahlberechtigte von
ihrem Stimmrecht Gebrauch gemacht .

Für die Annahme des Artikels 41 , der die

Ueberführung von Bergbau , Kali usw . in das

Eigentum des Staates sowie die Enteignung
von Nazibetrieben vorsieht , haben sich 1 081 124
Wähler , gegen die Annahme dieses Artikels

422 159 Wähler ausgesprochen . 1 723 254 Wahl -
berechtigte haben von ihrem Stimmrecht Ge -
brauch gemacht . 219 971 Stimmen waren un -
gültig .

Bei den hessischen Landtagswahlen
haben von 2 370 878 Wahlberechtigten 1 736 933
gewählt . Ungültig waren 132 040 Stimmen .
Die SPD . erhielt 686 423 (am 30. Juni 655 090 )

Stimmen und damit 38 Sitze im Landtag . Für
die CDU . stimmten 495 667 (550 342 ) Wähler ,
sie erhielt 28 Sitze . Für die KPD . stimmten
171 382 ( 144 272 ) Wähler . Sie erhielt 10 Sitze .
Für die LDP . haben 251 430 (120 376 ) Wähler
die Stimme abgegeben . Ihr fallen 14 Sitze im
neuen Landtag zu .

Den größten Erfolg hat die LDP . gehabt .

Sie hat 8. Sitze neu gewonnen . Die CDU . hat
7 Sitze verloren , die KPD . 3 gewonnen , wäh -
rend die SPD . trotz des Stimmenzuwachses
von 42 auf 38 Sitze zurückgefallen ist . Ver -

mutlich ist daran der Ausfall von Reststim -
men schuld .

MÜNCHEN . Von etwa drei Millionen gülti -
gen Wahlzetteln haben 70,7 Prozent Ja - Stim -
men für die neue Verfassung abgegeben .
379 000 Wahlzettel waren ungültig . Die Wahl -
beteiligung beim Volksentscheid betrug 75,8
Prozent .

Bei den Landtagswahlen führt die
CSU . mit 1595 000 Stimmen (am 30. Juni
1584 679) vor der SPD . , die 873 000 (785 533)
Stimmen erhielt . Die WAW . erhielt 226 000
(137 525 ) Stimmen , die KPD . 185 000 (144 676 )
Stimmen und die FDP . 172 000 (68 629 ) Stim -
men .

Von den 180 Landtagsmandaten erhält die
CSU . 104 ( 109 ) , die SPD 54 (51 ) , die WAW . 13
(8 ) , die FDP . 9 (4 ) .

Da die KPD . in keinem Wahlkreis die nach
der neuen Verfassung erforderlichen 10 Pro -
zent der Stimmen erreicht hat , erhält sie
kein Mandat im neuen Landtag , während
sie bisher 8 hatte , eine anschauliche Illustra -
tion über die Unsinnigkeit dieser neuen
Verfassungsbestimmung !

Der Grubenarbeiterstreik geht weiter

WASHINGTON . Der Prozeß gegen John
Lewis vor dem amerikanischen Bundes -
gericht ist noch nicht enschieden . Die sechs An -
wälte des Beschuldigten legten dar , daß Le -
wis das Recht gehabt habe , den Streik anzu -
ordnen , während der Richter die Meinung ver -
tritt , daß der Streik ungesetzlich sei . Wegen
der schwierigen Rechtslage ist eine Entschei -
dung noch nicht gefallen , sondern die Ver -

handlung wurde am Montag wieder erneut
aufgenommen .

Inzwischen gehen inoffizielle Verhandlungen
zwischen den Grubenbesitzern und John Le -
wis weiter , ohne daß sie bisher zu einem Er -
gebnis geführt haben .

Einzelpreis 20 Pfennig
monatlicher Bezugspreis
durch Träger 1. 50 RM .
durch die Post 1. 74 RM .

Anzeigenpreise : Gesamt -
ausgabe und Kreisaus -
gaben nach Preisliste .

Chiffregebühr 1 . - RM .
Erscheinungstage :
Dienstag und Freitag
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Traurige Bilanz
Von Christian Kölbach

Es ist heute wirklich an der Zeit , den langen
und schmachvollen Weg deutscher Geschichte
einmal Schritt für Schritt zurückzugehen , um
herauszufinden , wann und wo der erste Spa -
tenstich zu unserem heutigen Grabe getan
wurde , und dann zu erkennen , was geschehen
muß , um nicht wieder falschen Demokraten
und getarnten Schrittmachern einer neuer -
lichen Reaktion in die Hände zu fallen .

Wie ein roter Faden zieht sich der Leidens -
weg des deutschen Volkes von dem denkwür -
digen Jahre 1848 bis in unsere gramverhan -
gene Gegenwart ! Schnurgerade ist der Weg
von der Paulskirche in Frankfurt bis
zur Reichskanzlei in Berlin und ge -
säumt ist die lange Straße von den edlen ,
mutigen und opferbereiten Rufern und Mah -
nern , von denen Friedrich Hebbel sagte : „ Die
Edelsten leiden den meisten Schmerz ; auch
der Schmerz wählt den besten Boden ."

Hätte es jemals in Deutschland eine ob -
jektive Geschichtsschreibung gegeben , dann
wäre es dem Volke möglich gewesen , sich ein
wahrheitsgetreues Bild der deutschen Ver -
gangenheit zu machen . Da aber der Geist Bis -
marck - Treitschkes , der Geist der Gewalt , die
tragende Säule unserer offiziellen Geschichts -
forschung war , die einzig und allein im Banne
dynastischer und militärischer Verherrlichung
stand , kann von einem ungetrübten Ge -
schichtsbild auch heute nicht gesprochen wer -
den . Von der Volksschule bis zur Universi -
tät wurde dem Geist der Gewalt nicht erst in
unserer Generation restlos gehuldigt , viel -
mehr darf kühnlich behauptet werden , daß
die Morgenröte der Freiheit schon im Jahre
1848 von den preußisch - junkerlichen Gewit -
terwolken vertrieben wurde .

Auf den Friedhöfen in Rastatt , Freiburg
und Mannheim schlafen Opfer des Kampfes
für Deutschlands Einheit und Freiheit , die
vor nun 97 Jahren durch die preußischen
Standgerichte hingerichtet worden sind .

Es gehört zu den bittersten und schmerz -
lichsten Eingeständnissen , daß sich an dieser
„ Gewalt - vor - Recht - Politik " in Preußen -
Deutschland nie etwas geändert hat . Der so -
genannte Deutsch - Dänische Krieg ( 1864 ) und
der Bruderkampf gegen Oesterreich (1866 ) setz -
ten die in Baden angewandten Methoden ge -
radlinig fort , um im Deutsch - französischen
Krieg , dem Weltkrieg 1914 - 18 und schließ -

lich in der Hitlerschen Tyrannei ihre blut -
triefende Krönung zu finden .

Ueber die Episode Bismarck , die dem deut -
schen Volke bis zum Jahre 1945 als Gloriole
überliefert und eingetrichtert wurde , schrieb
die „ Nationalzeitung " (Basel ) in ihrer Aus -
gabe vom 20 . März 1919 u . a . wörtlich :

. . . Was waren Bismarcks welthistorische
Taten ? Zuerst die Stärkung Preußens durch

und heute erinnertden dänischen Krieg
Dänemark mit gutem Recht an die ihm ver -
heißene und nie durchgeführte Volksabstim -
mung in Schleswig . Seine zweite Tat war es ,
Oesterreich aus dem Deutschen Bund hinaus -
zuwerfen und damit die Vorherrschaft Preu -
Bens , das Hannover , Hessen und Frankfurt
annektierte , zu schaffen . Er war Kleindeut -
scher , denn nur in einem Deutschland , dem
Oesterreich nicht mehr angehörte , konnte
Preußen übermächtig sein ! Man denkt heute
nur an den Krieg von 1870 ; aber der wahre
Grund des Weltkrieges wurde bei Königgrätz
gelegt für jenen Bruderkrieg muß heute
von den Söhnen und Enkeln gezahlt werden .

Deutschland geht einer schweren Zeit
der Verwirrung und Erschöpfung entgegen .
Wenn die Episode Bismarck überwunden wer -
den soll , muß die Wunde ausgebrannt werden
und kein Krankheitskeim darf in ihr zurück -
bleiben !"

-

Es ist hart und mag vielen geradezu grau -
sam erscheinen , ein solches Urteil über ihren
Reichsschmied zu erfahren . Zeitgenossen des
Eisernen Kanzlers haben aber nicht weniger

aufrichtig , gedacht und geschrieben und es

heit zu allen Zeiten beiseite geschoben wurde .
bleibt ein ewiges Wunder , warum die Wahr -

Eugen Dühring , der aufrechte Professor , an
der Berliner Friedrich - Wilhelm - Universität (er
wurde vom Pedell aus seinem Lehramt ge -
jagt ) hat in der kaiserlichen Zeit folgende
mutigen Ausführungen über Bismarck ver -
öffentlicht :

,, Selbst im Bereich des Militarismus dachte
man nicht überall ganz und grundsätzlich
inhuman . In der gesamten Nation galt es als
selbstverständlich , daß Kriege , zumal Erobe -
rungskriege und inbesondere solche zwischen
deutschen Völkern , nach Kräften verhindert
werden müßten . Da kam dieser Bis -
marck und wärmte das alte Raub - und
Vergewaltigungssystem nach außen und im
Inneren wieder auf , ließ frech die Parolen
vom Humanitätsdusel und dergleichen ver -
breiten , dergestalt , daß auch nicht die blas -
seste Spur von Rechtsgedanken mehr übrig
blieb . Es war , als wenn atavistische Brutali -
tät und ein Rückfall in die eigentliche Raub -
junkerzeit drinnen und draußen Platz gegrif -
fen hätte . Es war eine Art Auferstehung
der Bestie , die sich sonst schon nicht mehr
sonderlich hatte regen dürfen .

Wie die Zustände so einen auf die Ober -
fläche bringen konnten , ist eine andere und
bloße Nebenfrage . Behalten wir lieber jene
siebzig Prozent seiner politischen Laufbahn
im Auge , auf die es unmittelbar ankommt .
Zunächst brachte ihm der schleswig - holstei -
nische Zufall eine Gelegenheit zum Kriege . Er
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verleitete Oesterreich zum Mitmachen in sei -
nem Sinne und prellte es dann . Der Krieg von
1870 war eine Bismarcksche Provokation . Wo -
zu überhaupt diese ganze Kriegsära ? Wozu
die Wiederbetretung des Weges der Bestien ?
Ohne sie hätten sich die Dinge weit besser
gestalten lassen . Eine definitive Einigung
Deutschlands wäre ohne die Fortsetzung des
alten Räubersystems möglich gewesen ."

Aber der deutsche Weg ist mit dem Kriege
von 1870/71 nicht zu Ende . Unser Volk mar -
schierte über die endlose wilhelminische Frie -
densära ohne Bismarck , aber in seinem
Geist , direkt in den ersten und zweiten Welt -
krieg hinein . Die lebendigen Zeugen und
Teilnehmer jener Katastrophe wissen heute
Ursache und Wirkung dieser langen , bangen
Jahre zu beurteilen .

Es ist wahrlich eine traurige Bilanz , die
das Hauptbuch des deutschen Volkes aus -
weist .

Fürwahr , es ist eine traurige Bilanz , wer
sie aber zu lesen versteht , wird daraus lernen
und einigen Nutzen ziehen . Das deutsche
Volk mag seine gegenwärtige Lage drehen
und wenden wie es will , es wird ohne gründ -
liche Lehren aus seiner Vergangenheit nicht
mehr vorwärts kommen . Wer aber den Irr -
sinn der Vergangenheit erkannt hat , der wird
nicht müde werden im Ringen um die deut -
sche Seele , um sie frei und aufgeschlossen zu
machen für die große Menschenseele . Der
wird sich aber auch die herrlichen Worte des

machen und sie bis in das letzte deutsche Ge -
französischen Dichters Emile Zola zu eigen
höft tragen : „ Wer die Wahrheit hat , erwirbt
den Sieg ! Ein Reich , das einzig auf Gewalt
bestanden hat und nicht auf Freiheit , Ge-
rechtigkeit und Wahrheit , ein Reich , in dem
nur befohlen und gehorcht , verdient und aus -
gebeutet , des Menschen aber nie geachtet
ward , kann nicht siegen und zöge es aus mit
übermenschlicher Macht !"

Die Regierung Bidault zurückgetreten
PARIS . In der ersten Sitzung der neuge -

wählten Nationalversammlung hat die Regie -
rung Bidault ihren Rücktritt eingereicht .
Bidault fordert die schnelle Bildung einer sta -
bilen Regierung . Die Regierung Bidault ist
bereit , bis Januar die Geschäfte weiterzu -
führen .

Maurice Thorez hat vor dem Zentral -
komitee der französischen Kommunistischen
Partei eine grundlegende Rede gehalten , in der
er den Anspruch der Kommunisten auf den
Ministerpräsidenten erneut hervorhob und
für eine Regierung der demokratischen Ein -
heit eintrat . In einer Entschließung des Zen -

tralkomitees wird gefordert , dem Volkswillen
Rechnung zu tragen . Die Kommunistische Par -
tei verlangt , daher die Verantwortung und die
Ehre , den Ministerpräsidenten in der neuen
französischen Regierung zu stellen . Sie will
mit allen entschiedenen Republikanern eng
zusammenarbeiten .

Die Leiche gefunden
HANNOVER . Die Leiche des Neffen Gene -

ral de Gaulles , Marquis Georges de Vichy ,

☐ Der
SCHWABISCHES TAG BLATT

Der Staatsstreich vom 20 . Juli 1932
Die Absetzung der preußischen Regierung Braun -Severing / Die Schuldigen

Von Polizei oberst a . D. Dr . Schützinger

Die nachfolgenden Ausführungen hat uns der ehem .
Polizeioberst und Reichsbannerführer Dr . Schützinger ,
Berlin , übermittelt .. Sie beweisen die Skrupellosigkeit
der Kreise um Hindenburg und Papen , aber auch die
naive Harmlosigkeit , mit der die Republik der töd -
lichen Umgarnung begegnete .

Thomas Dehler , hat gegen den ehemaligen
Der Generalankläger der USA . - Zone , Dr.

Reichskanzler Franz von Papen die Ein -
reihung in die Klasse der Hauptschuldigen ver -
langt , weil er die Weimarer Verfassung gebro -
chen , die preußische Regierung Braun - Seve -

Nazismus zur Macht verholfen habe .
ring widerrechtlich entsetzt und dadurch dem

Machtmäßig hatten sich im Frühjahr 1932
zwei Kraftzentren gebildet : auf der
Rechten der Reichspräsident , die Reichswehr ,
der Stahlhelm und die SA . und auf der Linken
die Preußenregierung mit der preußischen Po -
lizei, der preußischen Regierungskoalition und
dem Reichsbanner Schwarzrotgold . Das Of -
fizierskorps war damals leider noch völlig auf
der Seite von Papen und Schleicher . Alle die
Männer , die wie Canaris , Witzleben , York ,
Schulenburg und Stauffenberg später Opfer
ihres Aufbäumens gegen den Nazismus wur -
den , standen mit der Masse des Stahlhelms
auf der anderen Seite der Barrikade . Lediglichin wenigen Wehrkreiskommandos und Provinz -
garnisonen befanden sich bereits damals einige
Stabsoffiziere wie Oberst von Bonin in
Königsberg , die mit dem Reichsbanner Ver -
bindung suchten . Die preußische Polizei und
das polizei - und militärtechnisch völlig unaus -

gebildete Reichsbanner waren aber nicht so be -
waffnet , organisiert und geschult , wie dies un -
ter Ausnutzung unserer staatlichen Machtposi -
tionen eigentlich hätte geschehen müssen .

Verrat an der Republik

Noch einmal kam es zu einer äußerlichen
Zusammenfassung der demokratischen Mitte
bei der Reichspräsidentenwahl . Im
Frühjahr 1932 wählten zusammen mit Brü -
ning , Schlange - Schöningen und den christlich -
demokratischen Handwerker - und Arbeiter -
massen die Millionen sozialdemokratischer Ar -
beiter Paul von Hindenburg . Um so pein -
licher muß der Verrat an der Republik und an
den Wählermassen empfunden werden , den
wenige Monate später der Reichspräsident , von
Papen und Hugenberg unter Druck gesetzt , be -
ging . Die volle Mitverantwortung dabei trifft
den Staatssekretär Dr . Meißner und den
Sohn des Reichspräsidenten . Ich entsinne mich
noch recht gut , mit was für einem entgeister -
ten Gesicht der preußische Staatssekretär Dr.
Abegg zu uns in eine Sitzung des Republi -
kanischen Reichsbundes zurückkehrte . Wir hat -
ten ihn zu Oberst von Hindenburg ge -
sandt , mit der Bitte , uns bei der Herstellung
einer Einheitsfront zwischen dem Reichsbanner
und den in der zweiten Präsidentenwahl hin -
ter seinem Vater stehenden Rechtsverbänden
behilflich zu sein . Der „,junge Herr " hatte ihm

wurde am Freitag von einer französischen De - wutentbrannt die Türe gewiesen .
legation bei der Exhumierung von 40 Leichen

Am 20. Juli 1932 kam es zur wichtigsten
Etappe der Machtergreifung , zum Staats -
streich gegen Braun - Severing ! Am
Morgen des 20. Juli wurde das preußische Mi -
nisterpräsidium von Truppen des Generals von

Reichspräsidenten zufolge des Artikels 48 von
kutivgewalt auf Grund einer Anordnung des
Rundstedt besetzt und die preußische Exe -

der Reichswehr übernommen . Der zum Reichs -

ster Bracht entsetzte mit zwei Polizeioffi -
kommissar ernannte Essener Oberbürgermei -

zieren Severing seines Amtes und über -
rumpelte das Polizeipräsidium Berlin . Die
Massenabwehr des Reichsbanners und der Ge -
neralstreik der Arbeiterschaft wurden abge -
blasen , angeblich wegen ihrer völligen politi -
schen und militärischen Aussichtslosigkeit .

3. Dezember 1946

der einen Seite Stahlhelm und vaterländische
Verbände und auf der anderen das Reichsban -

ner . Hier aber rächte es sich , daß das Reichs -
banner lediglich politisch aufgezogen war , wäh -
rend seine Gegner mit Pistolen , Jagdgeweh -
ren und Kleinkaliberbüchsen bewaffnet waren
und an den Sonntagen schossen und exerzier -
ten .

Wenn wir heute auf den 20 . Juli 1932 zurück -
schauen , müssen wir sagen : Trotz aller Unter -
legenheit des Reichsbanners und der Preußen -

sen ! Die Folgen dieses Tages , der Blutstrom ,
polizei hätte man zur Abwehr aufrufen müs -

Stalingrad und zum endgültigen Zusammen -
der sich vom Kaiserhof zur Reichskanzlei , nach

bruch ergoß , war so ungeheuerlich , als daß

des Hitler - Papen - Wahnwitzes hätte versuchen
man nicht das Allerletzte in der Abwehr

müssen !

Die Drahtzieher
So kam es automatisch zum 30 . Januar

1933 und zur formalen Machtergreifung , die
Papen und Schleicher erst durch den
Faustschlag gegen Braun und Severing mög -
lich gemacht hatten .

Nachdem das Nürnberger Gericht die für die

Dazu ist folgendes zu sagen : Es ist ist rich -
tig , daß die rein militärisch - technischen Er -
folgsaussichten der Linken gegen den Papen -
putsch recht gering waren . Auf der einen Seite
90 000 preußische Polizeibeamte , von denen barbarische Kriegführung des Dritten Reiches
nach den Bestimmungen von Spaa lediglich Verantwortlichen im Namen der Menschlich -
30 000 für den bewaffneten Einsatz in Frage keit abgeurteilt hat , sollte es dem deutschen
kamen , nur mit dem Karabiner und der Pi - Volk nicht verwehrt werden , in einem gro -
stole bewaffnet auf der anderen Seite die Ben Prozeß die an der Machtergrei -
Reichswehr mit 100 000 einsatzfähigen , vorzüg - fung des Nazismus Schuldigen vor Ge -
lich geschulten
schwerer Waffen wie Geschütze , Minenwerfer , den jüngeren Hindenburg , Bracht , Frhr . von

Berufssoldaten , im Besitz richt zu ziehen : Papen , Hugenberg , Meißner ,

Granatwerfer und Maschinengewehre . Die Gayl und Frhr . von Braun und von ihnen da -
Entscheidung aber wäre sicherlich nicht durch für Rechenschaft zu verlangen , was wir seit
die berufsmäßigen Waffenträger gefallen , son - dem 20 . Juli 1932 auf uns haben nehmen
dern durch die Massen der Hilfspolizei : auf müssen !

-

Sonntags - und Nachtarbeit der UN .
In der Abrüstung Annäherung des russischen und USA . - Standpunktes

NEW YORK . Die Vollversammlung der UN .

hat beschlossen , zur Beschleunigung der Ar -
beiten auch Sonntags - und Nachtsitzungen ab -
zuhalten . Die Arbeiten der Ausschüsse sollen
bis zum kommenden Freitag beendet sein .

Der russische Abrüstungsvor

schlag hat in der vorigen Woche vor der
UN . zu einer lebhaften Aussprache über das

Problem der allgemeinen Weltabrüstung ge -
führt . Das ist ein sehr aktuelles Thema . Wenn

man alle moralischen Kräfte für die Siche -
rung eines dauerhaften Friedens einsetzen
will , sollte es eigentlich der Welt in Zukunft
erspart bleiben , noch weiter in Waffen star -
ren zu müssen . Denn das wäre ein Wider -
spruch , der nicht geeignet ist , das zurzeit noch
bestehende Mißtrauen abzubauen . Eine Ab -
rüstung ohne ein Herstellungs - und Anwen -
dungsverbot von Atomwaffen wäre nur eine
halbe Sache .

gab zu , daß das Vorhandensein starker Streit -
kräfte eine ständige Bedrohung des Friedens
darstelle und daß wegen des Problems der
Atomkraft ein Kontrollsystem notwendig sei .
Die Engländer sind aber mehr für ein System
der kollektiven Sicherheit und möchten eine
einseitige Abrüstung vermeiden .

Der russische Außenminister Molotow hat

deshalb im politischen Ausschuß der UN . dar -
an erinnert , daß der Antrag Gromykos auf
Aechtung der Atombombe und Schaffung eines
internationalen Abkommens für die Anwen -
dung der Atomenergie nur für friedlicheZwecke seinerzeit von der Atomkraftkommis -
sion nicht angenommen worden sei . Eine der -

Molotow darlegte , im Widerspruch zum
Weltgewissen .

Am 31. Mai 1932 erklärte dann der alte
aus einem Massengrab von KZ. -Häftlingen in Herr" , er würde von heute ab Herrn Dr. Brü - artige Weigerung stehe , wie. Außenminister
der Nähe von Hannover gefunden .

Todesurteile verhängt
ROM . Die deutschen Generale von Mak -

kensen und Mältzer sind zum Tode ver -
urteilt worden .

Der russische Außenminister Molotow ist zum Ehrenmit -
glied der russischen Akademie der Wissenschaften ernannt
worden .

Gustav Noske , der erste Reichswehrminister der Wei-
marer Republik und spätere Oberpräsident der Provinz
Hannover , ist im Alter von 78 Jahren in Berlin gestorben .

Aus der sowjetischen Zone Deutschlands werden zurzeit
sechs Divisionen zurückgezogen .

Belgien fordert in einem Memorandum eine Revision
seiner Grenze mit Deutschland .

Kanada hat sich für die Zulassung deutscher Wissen -
schaftler und Techniker ausgesprochen .

Kurzgeschichtenwettbewerb
Eine Kurzgeschichte hat ihre eigenen Gesetze . Sie

soll eine Handlung haben , die den Leser vom ersten
Wort bis zuletzt in Spannung hält , ihr Verfasser
darf nicht vom Thema abschweifen und auf keinen
Fall allgemeine oder persönliche Betrachtungen statt
der erwarteten Verwicklungen bieten , und schließ -
lich muß der Leser durch einen Schluß überrascht
werden . der am besten in genauem Gegensatz zum
Anfang steht auf jeden Fall aber nicht voraus -
zusehen war . Es ist die Kunst des Verfassers , das
Interesse des Lesers ständig wachzuhalten und , ohne
ihn den Ausgang ahnen zu lassen , diesen vorzu -
bereiten , so daß der Leser bei aller Verwunderung
doch damit einverstanden ist . Das Thema ist dabei
gleichgültig .

Diese Schwierigkeiten haben fast alle Einsender
übersehen oder nicht gekannt . Von den 50 Kurz -
geschichten , die uns auf das Preisausschreiben vom
4. Oktober zugegangen sind , berichten die meisten
eigene Erlebnisse , die zwar für die Verfasser
selbst , nicht aber für einen fremden Leser span -
nend sind , oder schreiben Betrachtungen auf , die
lesenswert , aber keineswegs als Geschichte anzu -
sprechen sind . Die Erlebnisse sind meist einfacher
Art , dem alltäglichen Leben entnommen . Die Be -
trachtungen entspringen fast alle den heutigen Nö -
ten , viele beschäftigen sich mit der Heimkehr ent -
lassener Kriegsgefangener oder sie geben nach Art
Johann Peter Hebels eine etwas dünne Moral . Das
gemüthaft zu Herzen Dringende Hebels aber wird
nirgends erreicht .

Nach langem Ueberlegen sind die Preise nun ver -
teilt worden , ohne daß allerdings alle der gewähl -
ten Arbeiten im Sinne der gestellten Aufgabe als
musterhaft gelten dürfen . Sie machen dann diesen
Mangel jedoch durch andere Vorzüge wett . Das
Preisgericht hat diejenigen Kurzgeschichten vorge -
zogen , die einen Einfall , eine zur Gestaltung an -
regende klare Idee entwickeln und in der prägnan -
testen Form dargeboten haben .

Den ersten Preis erhielt ,,Das Spiegelbild " von
Eberhard Orthbandt . Die Arbeit ist mit
einer ungewöhnlichen Artistik geschrieben und will
nichts anderes als eine Idee psychologisch in einen
zeitlich ausgebreiteten Vorgang spannend darbieten .
Anfang und Schluß sind totale Kontraste .

Den zweiten Preis haben wir verdoppelt , weil
zwei an sich gänzlich verschiedene , aber in der
Kunst des Erzählens doch gleichwertige Arbeiten
vorgelegen sind . Die Preisträger sind Bruno
Goldschmit : , ,Das Schicksal der Margarete
Seyfarth " und Gaby Pera : ,,Die Ruinenkinder
und das Huhn " . Goldschmits Erzählung hat die
Tagebuchform gewählt und ein eigenartiges Schick -

ning keine Notverordnungen mehr unter -
schreiben und setzte Herrn von Papen mit
diktatorischen Vollmachten für das Reich und
für Preußen zum Reichskanzler ein . Im Kaiser -
hof aber stand bereits Adolf Hitler zur
Machtergreifung bereit .

Es war der erste Schritt zur Diktatur , zum
Krieg und zum Zusammenbruch .

Schlange - Schöningen schreibt in
seinem Erlebnisbuch , ,Am Tag danach " , er
habe das Aeußerste zur Verhinderung dieses
totalen Umschwungs versucht und durch sei -
nen Regierungsrat Passarge die Verbin -
dung mit Staatssekretär Abegg aufnehmen
lassen , um durch eine überraschende Polizei -
aktion den Hitlerklüngel im Kaiserhof festzu -
nehmen und dadurch das drohende Unheil zu
verhindern . Leider habe Abegg abgesagt .

sal mit einer überraschenden Lösung gut durch -
geführt . Gaby Peras Geschichte ist eine außerordent -
lich frisch erzählte Begebenheit aus der heutigen
Notzeit . Ein versöhnlicher Schluß sichert die Anteil -
nahme des Lesers , wenn auch die Bezeichnung
Kurzgeschichte für Gaby Peras Arbeit nicht recht
zutrifft .

Den dritten Preis erhielt Gerhard Eden
, , Wir geben auf " . Das ist eine phantasievolle Ge -
schichte , wenn auch die inneren Unwahrscheinlich -
keiten (nicht die der geschilderten technischen und
astronomischen Voraussetzungen ) nicht übersehen
werden können .

Zum üblichen Honorar wurden angekauft Wilhelm
Riedemann : ,, Ein vierbeiniger Freund " , Erich
W. Barthold : , ,Nächtlicher Abschied " , Rainulf
Stelzmann : , ,Zwei Sekunden " .

Die Kurzgeschichten der Preisträger werden wir
in den nächsten Ausgaben des Schwäbischen Tag -
blatts veröffentlichen .

Das Spiegelbild
Von Eberhard Orthbandt

Sobald Ferdinand , im Büro als bescheiden und
fleißig geschätzt , des Abends in sein einsames Miet -
zimmer trat , verwandelte er sich ohne Zuschauer
in jene Gestalten , die seine ausschweifende Phan -
tasie und sein unbefriedigter Ehrgeiz ihn spielen
ließen . Er veränderte seine Kleidung , trat vor den
Spiegel , nannte sich bald Baron X oder Herr Fabrik -
besitzer M. , verzog sein Gesicht , bewegte die Hände ,
sprach wie jene seiner Ansicht nach sprechen müß -
ten , und genoß den Anblick des gehorsamen Spie -
gelbildes , welches ihm sein eigenes Ich in groß -
artiger Veränderung wiedergab . So trieb er es , ohne
Sehnsucht nach Liebe oder Freundschaft zu empfin -
den , jeden Abend mehrere Stunden lang ; dann sank
er erschöpft ins Bett und erschien am nächsten Mor -
gen unglücklich und pünktlich an seinem Arbeitsplatz .

Eines Nachts wurde er durch einen geheimnisvol -
len Zwang geweckt und war sofort wach . Er er -
blickte im schwarzdunklen Raum den Spiegel , der
einen seltsamen Glanz verbreitete , und in ihm sein
Spiegelbild , wie es , plötzlich selbständig geworden ,
in der Rolle des Baron X , die Ferdinand in der letz -
ten Zeit bevorzugt hatte , sich Kragen und Umhang
zurechtrückte , und mit entschlossenem Schritt den
Spiegelrahmen und das Zimmer verließ . Ferdinand ,
aufs höchste erregt , eilte ihm willenlos nach . Auf
der Straße , deren Kälte er nicht spürte , bemerkte
er , daß die wenigen Nachtpassanten zwar seinem
Spiegelbild , nicht aber ihm auswichen , und daß , als
er einen von ihnen streifte , jener keine Berührung
zu empfinden schien . Sein Spiegelbild schritt ge -
radewegs auf das Haus der Gräfin Monfort zu , das

, ,Da sich die Lage seit Beendigung des Krie -

Heeresstärke herabzusetzen und es hofft , daß
ges gewandelt habe " , ist Rußland bereit , die

auch die anderen Länder diesem Beispiel fol -
gen . Darüber hinaus müßten auch die Rüstun -
gen für Marine und Luftwaffe herabgesetzt
werden ,, , deren effektive Stärke nicht immer
den Bedingungen des Friedens entspreche " .
Außerdem tritt Molotow für die Aechtung
aller Atomwaffen und für ein Verbot ihrer
Herstellung ein .

Diese russischen Vorschläge haben innerhalb
der UN . eine verständnisvolle Aufnahme ge -
funden und in mehreren Sitzungen sind die
Vorschläge der Rüstungsbegrenzung und Rü -
stungskontrolle eingehend besprochen wor -
den . Der Vertreter Englands , Shawcross ,

zu betreten Ferdinand sich stets gewünscht und in
dessen Räume er sich oft in seiner Einbildung ver -
setzt hatte , und trat ohne Zögern ein . Ferdinand ,
aufs äußerste verwirrt , folgte , und bemerkte von
neuem , daß sein Spiegelbild von der Gräfin be -
grüßt , er selbst aber offenbar nicht wahrgenommen
wurde . Die Gräfin gab ein Fest , und das Spiegel -
bild vollführte mit Eleganz alle jene Wendungen ,
die Ferdinand abends ihm vorgespielt hatte . ,,Dies " ,
sagte die Gräfin , es wohlgefällig betrachtend ,, , ist
die Komtesse de Latour " und Ferdinand sah mit
Herzklopfen , wie sein Spiegelbild die Komtesse um -
warb , nicht von ihrer Seite wich , und ihre Neigung
erregte . Ferdinand , im Alltag zwar scheu , hatte
jeden Abend von kühnsten Herzenseroberungen ge -
schwärmt ; und sein Spiegelbild wiederholte mit Er -
folg Ferdinands bisher von niemandem als ihm
selbst vernommenen Worte . Plötzlich ward es un -
ruhig , verabschiedete sich hastig , lief mehr als er
ging zurück , und als Ferdinand atemlos das Zim -
mer erreicht hatte , schlug es eins , und der Spuk
war vorbei .

Diese Ausflüge wiederholten sich Nacht für Nacht ;
bald bei diesem , bald jenem Fest traf das Spiegel -
bild die Komtesse , bis sie , obzwar erzürnt über den
jedesmaligen eiligen nächtlichen Aufbruch , seinem
Werben nachgab und es bat , mit ihren Eltern zu
sprechen am nächsten Vormittag .
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An diesem Vormittag blieb Ferdinand , dessen

Uebermüdung und Verstörtheit schon aufgefallen
war , zum erstenmal dem Büro fern . Er beobachtete
sein Spiegelbild , ob es diesmal auch des Tages auf -
brechen werde . Aber es ahmte brav wie sonst die
Bewegungen seines Herrn nach , und machte keine
Miene , selbständig zu handeln . Die Zeit verstrich ,
während die Eltern de Latour den Freier erwarte -
ten . Da faßte Ferdinand einen verzweifelten Ent -
schluß . Welche dunkle Macht auch immer ihre
Hand im Spiele hat " , rief er ,, , ich werde ihren Wink
benutzen ! Ist es auch ein Spuk , der mir fast den
Verstand stillstehen läßt , und nur des Nachts
wirksam , so will ich doch sein Werk am Tage
zu Ende bringen , und wenn es meine Seligkeit
kostet !" In den Kleidern , in denen er den Baron X
zu spielen pflegte , und die sein Spiegelbild allnächt -
lich gezeigt hatte , stürzte er zu den de Latours . Die
Komtesse fiel ihm um den Hals , die Eltern empfin -
gen ihn - aber , zum erstenmal selbst in solcher
Situation , versagte Ferdinand die Zunge , er stot -
terte , errötete , da er nicht an Menschen gewöhnt
war . Die Braut betrachtete ihn verwirrt , die Eltern
erkühlten , noch ein paar Sätze dann floh Fer -
dinand nach Haus .

-

In der Nacht belebte sich das Spiegelbild wieder ,
aber es nahm die bescheidene Gestalt Ferdinands
an , wie er im Büro zu sitzen pflegte , und statt fort -

Der Vertreter Frankreichs , Parodi , wies
auf die Unmöglichkeit hin , ein Land wirt -
schaftlich wieder aufbauen zu können , wenn
es gleichzeitig die Last einer starken Rüstung
zu tragen habe . Er machte den Vorschlag , der
Weltsicherheitsrat solle alle Vorschläge zur
Durchführung einer wirksamen Abrüstung er -
wägen und sie durch einen Ausschuß aus -
arbeiten lassen .

Bemerkenswert ist , daß Senator Connal -
ly als Vertreter Amerikas die Bereitschaft zur
Vernichtung der Atombomben feststellte und
auf die günstige Aufnahme hinwies , die die
sowjetische Initiative in der Abrüstungsfrage
in Amerika gefunden habe . Connally empfiehlt
eine wirksame Kontrollmethode für alle Rü -
stungskategorien und erinnerte an die eigent -
liche Aufgabe der Atomkraftkommission . Er
dankte dem Vertreter Frankreichs , Parodi ,
dafür , daß er es verstanden habe , die ganze
Tragweite und den Umfang der von der Atom -
kraftkommission bereits geleisteten Arbeit
herauszustellen . Amerika ist , wie Senator Con -
nally , betonte , bereit , den sowjetischen Plan
anzunehmen , jedoch nur im Rahmen einer

dauernder Friede könne nur auf der Grund -
Gesamtprüfung der Abrüstungsfrage . Ein

lage gegenseitigen Vertrauens aufgebaut wer -
den . Deshalb bleiben die Vereinten Staaten
Anhänger der Abrüstung , die in Zukunft das
Elend eines neuen Krieges verhindern wird .

In der weiteren Aussprache hat noch Wi -
schinsky vorgeschlagen , bei der allgemei -
nen Abrüstung auch die Zerstörung der Atom -
bomben , der Raketen und ähnlicher Waffen
durchzuführen .
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zugehen , stellte es sich vor Ferdinand hin , ans Bett ,
betrachtete ihn spöttisch und sagte : ,, Feigling !" Fer -
dinand zitterte . ,,Wer " , fragte er ,, , bist du ? "
,, Ich " , erwiderte das Spiegelbild ,, , bin dein anderes
Ich . Ich war Baron Ferdinand , Fabrikbesitzer Fer -
dinand , ja , König Ferdinand . Weißt du noch , wie
du dich als König vor mir aufspieltest ? Aber seit
heute morgen weiß ich , daß diese Gestalten nicht
dein wahres Ich verkörpern . Von nun an zeige ich
dir , wie du wirklich bist ." Es trat stumm in das
Spiegelglas zurück und überließ Ferdinand der Weh -
mut und dem Schlaf .

Am folgenden Abend versuchte Ferdinand , wenn
auch lustlos , das alte Spiel , aber das Spiegelbild
veränderte sich nicht mehr , wodurch auch immer
Ferdinand es herauszufordern versuchte , sondern
zeigte ihm unerbittlich sein Bild als Büroangestell -
ten im fadenscheinigen Anzug , unscheinbar , und
mit Tintenfingern . Da hielt Ferdinand es nicht län -
ger aus ; er ermannte sich , Zorn und Verwirrung
ergriffen ihn , und er schlug den Spiegel entzwei .

Als er im Bett lag und ins Dunkel blickte , fühlte
er sich , jetzt , da er die Komtesse und ihre Zärtlich -
keit verloren und sein phantastisches Treiben so
kläglich geendet hatte , ganz verlassen , einsam und
trostlos . Dann raffte er sich , nach durchwachter
Nacht , mit dem ersten Sonnenstrahl auf und stürmte
fort ins Büro . ,, Ich will es ihnen zeigen , murmelte
er vor sich hin , daß ich nicht nur Ferdinand der
Träumer oder Ferdinand der Buchhalter bin !" und
drang wie ein Ungewitter in den Arbeitsraum ein .
,, Wie sind Sie verwandelt ?" , rief die Sekretärin von
nebenan , Fräulein Fanny , und starrte ihm entgei -
stert ins Gesicht . Ferdinand , voller Erregung , sah ,
daß sie hübsch und liebevoll war , was er bisher nie
beachtet hatte ; und eingedenk seiner Torheit und
beschämenden Niederlage vom vergangenen Vormit -
tag , und von dem Eifer erfüllt , die Scharte auszu -
wetzen , und seit jener Erfahrung voll Angst , er
könne wieder etwas versäumen oder zu schüchtern
sein , eilte er auf Fräulein Fanny zu , umarmte sie ,
gab ihr zwei Küsse und rief Werden Sie meine
Frau !"

Sie rang nach Worten und rief schließlich : , ,Was
ist in Sie gefahren , Ferdinand ! Ich erkenne Sie
nicht wieder !" und trat vor den Spiegel , um ihr
Haar in Ordnung zu bringen . Er stellte sich , aufs
neue plötzlich scheu und verzagt , hinter sie , und
blickte über ihre Schulter . Da sah er , wie sein ihm
jetzt verhaẞtes Spiegelbild sich , ohne ihn zu beach -
ten , zärtlich zu dem ihren neigte , ohne Widerstand
zu finden . Und nachdem das Spiegelbild so oft in
allen Bewegungen Ferdinand gefolgt war , ahmte
Ferdinand jetzt und in diesem Augenblick zum ein -
zigen Male stillschweigend sein Spiegelbild nach
und ward glücklich .

"
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3. Dezember 1946

Das geht alle an
Neue Diensträume
des Landesstraßenverkehrsamtes

Ab Montag , 2. Dezember 1946, befinden sich die Dienst -
räume des Landesstraßenverkehrsamtes in Tübingen , Uh-
landstraße 18 (unmittelbare Nähe des Hauptbahnhofes ) .
Neue Fernsprechanschlüsse : Tübingen 2902 und 2903 .

Wer weiß von ihnen ?
Tuur , Leili , geb . 30. 5. 41 in Reval , Estland . Das Kind

soll bei einem Herrn Sinaida Pant , 46 Jahre alt , in Würt -
temberg gelebt haben . Gurwicz , Leja oder Lola , geb. 28.
6. 24 in Lunimiec , Polen . Wohnte in Czenezewieze , Pro -
vinz Luniniceki , Polen , und befindet sich wahrscheinlich in
einem Lager der französischen Zone . Letzte Nachricht vom
22. 11. 1945. Berberoff , Milen Lontscheff , geb . 9. 12. 23,
Bulg . Paß Nr . 2718/45 . Boladjiew , Jordan Iwanov , geb .
16. 11. 20, Paẞ Nr . 306/44 . Sollen Sankt Margrethen Mitte
Mai 1945 verlassen haben und in Richtung Frankreich ge-
fahren sein . Sind vermutlich noch in der französischen
Zone . Virkavaite , Margarete Lonny , geb. 20. 12. 20 in
Skuodas , Litauen , Religion : protestantisch . Grimberg , Lu-
cien , geb. 19, 6. 34 in Paris . Wurde mit seiner Mutter
am 21. 9. 1942 mit einem Judentransport deportiert und
hat das Lager Pitiviers verlassen . Das Kind kann von
seiner Mutter getrennt worden sein . Veilands , Karlis ,
geb. November 1901 in Riga , Nationalität : Lette , Beruf :
Violonist , Geiger , und seine Frau Veilands , Elvira . Rauhi ,
Ahmad Abdul Rahmane , geb. in Nablus , Palästina , Seit
1938 in Deutschland . Zum Zwecke von medizinischen Stu -
dien in Berlin . Ein zurückgekommener Kamerad soll ihn
in der französischen Zone gesehen haben . Prandel , Aimé ,
geb. 20. 2. 19. Am 7. 6. 1944 verhaftet , verwundet und in
das deutsche Krankenhaus d' Aix les Bains gebracht . Im
Juli 1944 mit unbekanntem Ziel verschleppt . Troujman ,
Albert , geb . 17. 7. 81. Am 17. 8. 44 in Grenoble verhaftet ,seitdem
fehlt jede Nachricht . Weyl , Jeanne , geb. Puochet , geb . 31.
7. 78. Am 24. 5. 1944 verhaftet , am 11. 8. 1944 von Mont -
luc mit unbekanntem Ziel verschleppt . (Transport von 200
Frauen . ) Juillard , Henri , geb. 21. 5 . 29. Am 11. 4. 1944
verhaftet , am 28. 7. 1944 über Compiègne verschleppt , gab
Nachricht aus Neuengamme -Hamburg . Erkennungszeichen
Nr . 31 427. Gostynski , Teddy , geb. 17. 10. 17. Am 16. 4 .
1943 verhaftet , am 27. 4. 1943 von der deutschen Polizei
von Lyon (Krankenhaus von Antiquaille ) mitgenommen .
Seitdem ohne jede Nachricht . Lavastre , Pierre , geb . 15. 12.
24. Verschwunden seit dem 22. 7. 1944. Wurde an diesem
Tage auf der Straße von Corencon nach Hervouilly (Frank -
reich ) mit der 4. Sektion Liottard Sergt . Chabert gesehen .
Seitdem ohne jede Nachricht . Segura , Manuel , geb . 15. 3.
25 in St. Laurent du Chamousset . Am 7. 12. 1943 in Lyon
verhaftet , 1944 mit unbekanntem Ziel nach Deutschland
verschleppt . Salacroup , Jean , geb. 27. 12. 1900 in Lyon .
Am 18. 7. 1944 in Grenoble verhaftet , in das Gefängnis
von Montluc gebracht . Am 20. 8. 1944 verschleppt , seitdem
ohne jede Nachricht . Weinrob , Robert Gambiel , geb. 16. 3.
96 in Eysmenien , Polen . Am 12. 2. 1942 in das Gefängnis
Cherche Midi gebracht . Ungefähr Mai 1942 von Drancy
über Compiègne verschleppt . Seitdem ohne Nachricht .
Weinrob , Marie , geb . Karcorici , geb. 10. 2. 99 in Braila ,
Rumänien . Am 11. 2. 1942 in das Gefängnis ,,De la Sante "
gebracht und dann in das Gefängnis ,, Porte des Lilas " .

Am 18. 7. 1942 verschleppt . Seitdem ohne Nachricht . Wer
Angaben über den Verbleib einer dieser Personen machen
kann , meldet dies an : Monsieur le Chef de la Section
des Personnes Deplacées Service des Recherches , Tü-
bingen , Herrenberger Straße 34. Die Zuschriften können in
deutscher Sprache abgefaßt sein .

Tabaksteuer herabgesetzt
Der in seinerunterzeichneteAlliierte Kontrollrat

48. Sitzung am 30. November das Gesetz Nr . 41 über

die Herabsetzung der Tabaksteuer . Ferner billigte der
Kontrollrat das Gesetz Nr . 40, wodurch das Gesetz über
die nationale Arbeit vom 20. Januar 1934 außer Kraft
gesetzt wird und unterzeichnete einen Anhang zum Ge-

setz Nr . 12 über Einkommen - , Körperschafts - und Ueber -
gewinnsteuer . Die Gesetze Nr . 40 und 41 und der An-

hang zum Gesetz Nr . 12 werden am 5. Dezember ver -
kündet werden .

SCHWABISCHES TAGBLATT

Straffe Lebensmittelerfassung , gerechte Verteilung
Unterbindung des Schwarzhandels / Entschließung des Landeswirtschaftsrates

Bebenhausen . Der Landeswirtschaftsrat unserer
Zone hielt am letzten Donnerstag unter dem Vorsitz seines
Präsidenten Kern seine zweite Sitzung in Bebenhausen .
Im Mittelpunkt stand die brennendste Sorge , die Er -
nährungslage des Landes . Nach einmütiger Annahme einer
vom Geschäftsführer des Rates , Oberregierungsrat Stahl -
berg , vorbereiteten Geschäftsordnung gab

Präsident Dr . Weiß

einen eingehenden Bericht über die Ernährung , der von
dem tiefen Ernst der Lage nichts verschwieg und doch
nicht in Hoffnungslosigkeit auslief , sondern in die Zuver -
sicht , daß wir , wenn alle ihre Pflicht tun , mit Hilfe der
Militärregierung die Lage doch lindern und meistern kön -
nen , bis die nächste Ernte kommt . Der Redner wies die
Belastung der heute verantwortlichen Männer mit der
Schuld an der Lage ebenso zurück wie übertriebene Hin -
weise auf Abgaben außer Landes ; schuld sei die national -
sozialistische Wirtschaft mit dem Krieg und Zusammen -
bruch . Württemberg bezog schon früher einen guten Teil
seines Getreidebedarfs aus dem Osten , und selbst wenn es
gar nichts abgeben müßte - könnte es seine Bevölkerung ,
zumal sie nur von 150 auf 250 Menschen auf den Quadrat -
kilometer gestiegen sei , nicht genügend ernähren . Die
Herabsetzung der Brotration auf 200 Gramm sei ein
schwerer Entschluß gewesen , aber notwendig , um sicher zu
sein . Der Militärregierung seien nun größere Abschlüsse
im Ausland gelungen ; so könne man hoffen , daß eine Er -
höhung einmal möglich sei . Wenn auch die Liefererwar -
tungen von unseren Landwirten erfüllt werden , reichen
wir bis zur nächsten Ernte . Von anderen Getreideerzeug -
nissen seien nur bescheidene Abgaben möglich ; in der
Verteilung der Teigwaren hielte die Landesdirektion die
gleiche Behandlung von Stadt und Land für gerechtfertigt .
Bis Januar hoffe man auch etwas Haferprodukte verteilen
zu können ; um auch etwas Hülsenfrüchte zu bekommen ,
werden Hofbegehungen durchgeführt . An Kartoffeln
erntete Württemberg statt 440 000 Tonnen im Jahr 1945
dieses Jahr nur 300 000 Tonnen . Von dem vorgesehenen
zweiten Zentner seien 75 Prozent ausgegeben , die Landes -
direktion bemühe sich mit aller Kraft , diese Lieferung
ganz aufzubringen . Zur Ergänzung und Anlage einer Re-
serve seien die Bodenkohlraben beschlagnahmt
worden . Diese Maßnahmen führen nun allerdings die Ge-
fahr eines verfrühten Schweineschlachtens
herauf , das in seiner Auswirkung unseren Viehbestand
und die Fleischversorgung gefährden würde . Es müsse mit
allen Mitteln verhindert werden , auch mit unpopulären
Maßnahmen . Unsere Viehbestände haben an Zahl weniger ,
als an Gewicht und Altersaufbau gelitten ; aber die Auf -
rechterhaltung der Fleischration wird an sich möglich sein .
Die Fischeinfuhr , erwünscht als Eiweisnahrung , könnte
durch Gegengabe von Holz verbessert werden . Beim Fett
sei die Oelfruchternte fast ganz ausgefallen ; seit dem
Rückgang der Milchanlieferung sei hier ein gefährlicher
Engpaß entstanden . Die Festsetzung einer Ablieferungs -
erwartung seit August habe die Anlieferung wieder ge-
bessert , sie sei im Oktober nur noch 12 bis 13 Prozent
unter der Erwartung . Wir müssen auf einen befriedigen -
den Stand kommen . Böswillige Nichtablieferer müssen be -
straft , die zuverlässigen durch Belieferung mit Arbeits -
kleidung u . ä . bevorzugt werden . Bei der guten Bu -
cheleernte hat die Regelung der Oelabgabe ent -
täuscht ; sie ist ohne Hintergedanken im Interesse derer
erfolgt , die an der Ernte nicht teilhaben können , und
die Oelmühlen werden scharf im Auge behalten werden ,
damit kein Mißbrauch mit dem Oel getrieben wird . An
der Ausgabe von Zucker hofft der Redner festhalten
zu können , obwohl unsere Zone an der Erzeugung kaum
beteiligt ist . Es werden Versuche zur Zuckergewinnung
aus Maisrohr gemacht , sind aber noch nicht abgeschlossen .
Eier wird es auf Weihnachten wohl geben , 7 bis 8 auf
den Kopf . Im Gemüse sind wir auf Zuschuß angewiesen
und eingeschränkt . Dann stellte der Redner die Frage ,
was zur Sicherung und Besserung noch getan werden
könne . Die Verwaltung und Organisation steht jetzt . Es
sei zu hoffen , daß die Marktleistungsausschüsse die Ab-

Freiwilligkeit , Demokratie und Weltgemeinschaft
Die Frankfurter Sportkonferenz ein Markst ein in der Entwicklung des deutschen Sports

Frankfurt , 28. November . Die bewegte Atmosphäre der
Frankfurter Sportkonferenz zeigte auch am letzten Tag die-
ser bedeutsamen Zusammenkunft keine Aenderung . Diese
Tatsache ist durchaus als Positivum zu bewerten , beweist sie
doch die Dynamik , die in dieser Konferenz liegt . Am Mitt -
woch hatten Referate über den Neuaufbau des deutschen
Sports in den Zonen zu erregten Debatten Anlaß gegeben .
Im Verlauf derselben kam es zu heftigen Kontroversen zwi -
schen den Vertretern der französischen Zone , da sich der
Vertreter Südwürttembergs , Landesbeauftragter Klumpp ,
dagegen auflehnte , daß am Vortag ein Sportjournalist im
Namen der französischen Zone gesprochen hatte . Am Don-
nerstag sprach zunächst Dr. Diem zu den Fragen der
Sportlehrererziehung der künftigen Hochschulen für Leibes -
übungen und des Sportabzeichens . Jeder dieser Punkte führte
erneut zu heftigen Debatten , in die vor allem auch Dr.

Peltzer eingriff . Allgemeine Zustimmung fand die For -
derung , daß die deutsche Hochschule für Leibesübungen in
Zukunft sich organisch mit der Wissenschaft verbinden müsse
und daß sie eines hervorragenden Philosophen und Pädago -
gen als Leiter bedarf . In diesem Zusammenhang wurde von

dar -verschiedener Seite aus - hauptsächlich Hamburger
auf hingewiesen , daß diese geeignete Persönlichkeit in Prof .
Spranger , Tübingen , zu sehen wäre . Auf einem anderen
Gebiet steht natürlich die Frage der in Tübingen vorhande -
nen diesbezüglichen technischen Möglichkeiten , so daß dieser
Gedanke vorläufig wohl nur Anregung für Debattenthemen
bleiben dürfte .

Am Nachmittag des 28. November fand dann die feier -

liche Abschlußsitzung der Konferenz statt , bei der auch
Kultusminister Dr. Schramm vom großhessischen Kabi -
nett anwesend war . Der praktische Erfolg der Konferenz
fand seinen Ausdruck in einer Resolution , in der die
Leitsätze des deutschen Sports niedergelegt sind .

Darin heißt es : Als erste Regung unserer sportfreudigen
Jugend hat sich zwischen Trümmern der Sport zu neuem Le-
ben entwickelt . Von unten her aus den einzelnen Sport -
gruppen heraus haben Männer , getragen vom Vertrauen der

Sportsleute , den Sport länder - und zonenweise aufgebaut .
Sie waren davon erfüllt , daß eine Sportleistung nötig sei.
Um diese Einheit im Sport zu schaffen , haben sich in dieser
Konferenz zahlreiche Männer vereint , die Erfahrungen der
jüngsten Zeit mit denen der früheren Zeit zu verbinden . Un-
beschadet der Selbständigkeit der bestehenden Verbände für
ihre Gebiete sollte eine Gelegenheit gewonnen werden , die
seitherigen Erfahrungen auszutauschen . Die Konferenz über -
gibt die folgenden Leitsätze der deutschen Sportöffentlichkeit :

1. Der deutsche Sport wird ein Freund und Förderer des
olympischen Gedankens sein . Er sieht in diesem die freund -

schaftlichen Berührungen der Jugend aller Völker im Geiste
des Weltfriedens und eine Verbindung von Sport und Kunst
im Sinne heutiger Menschenbildung . Für diese Aufgabe wird
die Begründung eines olympischen Ausschusses in Aussicht ge-
nommen .

2. Der deutsche Sport bekennt sich zur Demokratie .
Der Sport beruht auf Freiwilligkeit , das ist freie
Wahl von Uebungsart und Uebungsgemeinschaft und er ver -
waltet sich selbst . Der ungehinderte Zusammenschluß zu ein -
wandfreien Sportzwecken gehört zu den Grundrechten der
Demokratie und Gewissensfreiheit . Aufgabe der Behörden
soll die Förderung des Sports in allen Belangen sein . Der
Sport bekennt sich zur Weltgemeinschaft . Er freut
sich darauf , wieder am internationalen Sportverkehr teilzu -
nehmen . Der deutsche Sport bedarf daher einer einheit -
lichen Verwaltung . Diese soll fachliche Selbständigkeit
mit gemeinsamer Leistung in allgemeinen Fragen verbinden .
Bis diese Verwaltung geschaffen werden kann , soll ein Ar-
beitsausschuß mit beratenden Zwecken ohne Exekutivgewalt
aus den Vertretern der Landesverbände und Zonen und Ein -
zelpersönlichkeiten gebildet werden .

3. Der Sport bekennt sich zum Amateurismus . Er
will seine Anhänger zu Gemeinsinn und Opferbereitschaft er -
ziehen . Sport soll eine frohe und nützliche Ausfüllung der
Freizeit sein . Er steht daher hinter den Pflichten für Fa-
milie , Beruf und staatsbürgerlichen Aufgaben zurück . Der
Sportverein ist Träger und Bürge der Moral im Sport . Der
Berufssport ist vom Amateurismus klar zu trennen . Seine
Leitung muß aber in den Händen des Amateursports bleiben .

4. Die Grundlage für eine Lebensgewohnheit , die das
Gleichgewicht von Körper und Geist hält , muß in der Schule
gelegt werden . Eine regelmäßige und gründliche Körperaus -
bildung ist daher den geistigen Forderungen gleichgestellt .
Erteilung des Unterrichtes in den Leibesübungen sowohl in

der Schule wie im allgemeinen Leben fordert tüchtige Sport -
lehrer , für deren Heranbildung auf wissenschaftlicher Grund -
lage eine geeignete Anstalt erforderlich ist . Eine allgemeine
Durchbildung und regelmäßige Leibesübung bis ins Alter
muß das Hauptziel neben dem berechtigten Streben nach
persönlicher Höchstleistung bleiben . Die Prüfungen des
Sportabzeichens in drei Altersstufen als Forderung
vielseitigen Könnens sollen wieder aufgenommen werden .

5. Der deutsche Sport will sich besonders der Jugend an-
nehmen und sie zu Uebungsformen leiten , die sich dem Al-
ter anpassen . Im Einklang mit der geistigen und musischen
Erziehung will er die Jugend von Kindesalter an zu Selbst -
verwaltung und Gemeinschaftsgeist führen .

6. Der deutsche Sport will der Leibesübung der Frau in
der Verschmelzung von sportlicher und gymnastischer
Uebungsweise eine frauliche Form geben .

lieferung in normale Bahn bringen . Jeder Bauer be-
kommt seinen Veranlagungsbescheid für alle seine Lei -
stungen , werde ein - bis zweimal im Jahr aufs Rathaus
zu Besprechung und Ausweis geladen , Höfe und Keller
werden kontrolliert , dem Schwarz - und Schleichhandel
werde drakonisch entgegengetreten werden . Eine Produk -
tionssteigerung werde in unserem Gebiet durch Produk -
tionsgenossenschaften , Beispielsgemeinden , Rationierung
der Arbeit durch Verwendung motorischer Kraft , Zusam -
menlegung und ähnliches , also durch Reform der Bo -
dennutzung zu erstreben sein . Im ganzen leiste un -
sere Landwirtschaft auch heute pflichttreu unter schwierig -
sten Verhältnissen das Mögliche ; sie werde auch bei der
angekündigten Spendesammlung der Liga für Wohlfahrts -
pflege zugunsten einer Weihnachtsgabe an Kinder , Alte
und Kranke in den Städten zeigen , daß sie für die Not
der Zeit ein Herz hat .

Die Aussprache
In einer längeren Aussprache wiesen zunächst die Mit -

glieder der Versammlung Drunsel und Becker , er -
sterer Vertreter der Gesellen im Handwerk , letzterer der
Industriearbeiter , auf die schlimme psychologische Auswir -
kung der Herabsetzung der Brotration auf die Gewinnung
der Jugendlichen und der Arbeiter für die Demokratie
hin . Becker fand mit der Bitte , der Arbeiterschaft die
Möglichkeit zur offenen Aeußerung ihrer Stimmung zu ge -
ben , eine sofortige Antwort durch Kreisgouverneur Fré -
not von Calw , der der Sitzung als Vertreter der Militär -
regierung anwohnte : Mit Aufklärung sei die Militärregie -
rung völlig einverstanden ; vor Demonstrationen könne
nicht genug gewarnt werden . Die Herabsetzung der Brot -
ration sei von deutscher Seite vorgeschlagen worden als
Mittel , um den Anschluß an die Ernte zu sichern ; sie sei
von französischer Seite für richtig befunden worden . Schon
die Streikbewegungen in den Vereinigten Staaten mit
ihrer Rückwirkung auf die Transporte nach Europa habe
sie gerechtfertigt . Auch das von der Militärregierung schon
angekaufte Getreide könne infolge der Streiks nicht ver -
schickt werden . Es gebe keine deutsche und keine fran -
zösische Stelle die auf diesem Gebiet nicht ihre Pflicht er -
fülle ; aber keine Demonstration oder Manifestation bringe
ein Gramm Brot mehr . Die französische Besatzung komme
aus einem Land , das in ähnlicher Lage war , wie jetzt
Deutschland und das Besetzung und Not kenne . Auch der stell -
vertretende Präsident Gengler warnte vor Demonstra -
fionen , er wies als Präsident der Beratenden Landesver -
sammlung auf die glückliche Personenverbindung zwi -
schen beiden Körperschaften hin und berichtete über einen
Empfang des Präsidiums der Landesversammlung bei dem
Herrn Gouverneur Widmer , bei dem die ganze Lage offen
besprochen wurde . Auch der Herr Gouverneur habe aus -
gesprochen , daß die Schwierigkeiten , denen wir gemeinsam
zu begegnen suchen , nicht zu Propaganda mißbraucht wer -
den dürfe . Protestversammlungen können nicht zugelassen
werden , sie würden das Verhältnis zwischen Besatzungs -
macht und Bevölkerung belasten und zu falschen Folge -
rungen führen . Weiter beteiligten sich an der Aussprache
die Mitglieder Strahl (Vertreter der selbständigen Land -
wirte ) und G omringer als Vertreter der Konsumge -
nossenschaften . Die sachlichen Ausführungen der verschie -
denen Redner fanden ihre Zusammenfassung in einer

folgenden Inhalts :
Entschließung

Die Wiederbelebung der deutschen Wirtschaft und
damit die Sidierung der Existenz des deutschen Vol -
kes und seines Anteils am Aufbau der europäischen
Wirtschaft setzt voraus , daß uns eine Ernährung in
ausreichenden Mengen zugestanden wird , die Lebens -
und Arbeitsmöglichkeit ergibt . Mit den gegenwärtigen
Rationen ist dies nicht möglich . Wichtige Lebensmit -
tel wie Kartoffeln und Wintergemüse sind nur in völ -
lig unzureichenden Mengen vorhanden . Besonders fühl -
bar ist der Fettmangel . Statt der angekündigten Le -
bensmittelerhöhungen sind Kürzungen eingetreten . Da
wir selbst keine eigene ausreichende Ernährungsbasis

-
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haben , wiegt jede Abgabe von Nahrungsmitteln hart
und schwer .

Im einzelnen ist erforderlich : Straffe Erfassung der
Lebensmittel beim Erzeuger und gerechte Verteilung
an die Verbraucher , Senkung der Lieferungsauflagen ,
Versorgung der Landwirtschaft mit Arbeitskräften , be -
sonders durch Entlassung der Kriegsgefangenen , Ge-
stellung von Zugtieren , Lieferung von Arbeitskleidung
und Arbeitsschuhen , Düngemitteln , landwirtschaftlichen
Geräten und Ersatzteilen , Unterbindung des Schwarz -
handels . Bei der Zuteilung sind diejenigen Erzeuger
zu berücksichtigen , die ihre Ablieferungspflicht erfüllen .

Umbau der Sozialversicherung

Schließlich sollte die Versammlung noch zu einem von
der Militärregierung übersandten Entwurf eines Ge-
setzes über die pflichtgemäße Sozialversicherung der Ar -
beiter und Angestellten Stellung nehmen . Nach dem von
Regierungsrat Kopf erstatteten Bericht handelt es sich
um eine Vorlage , die eine grundlegende Umgestaltung
der deutschen Sozialgesetzgebung bedeutet . Das ge -
samte Sozialversicherungswesen würde in einer An -
stalt zentralisiert , die in den Ländern Zweiganstalten
hätte , deren Selbständigkeit noch nicht endgültig gegen -
über der Zentrale abgegrenzt ist . Mit dieser Zentrali -
sierung verbunden wäre eine Ausdehnung des Kreises
der erfaßten Personen sowohl nach der Einkommens -

grenze wie nach den Berufsgruppen , wobei besonders
auch eine Einbeziehung von Beamtengruppen in Frage
kommt . Die vorgesehene demokratische Verwaltung sieht
eine Teilnahme der Arbeitnehmer und Arbeitgeber vor ,
einen Vorstand und einen Verwaltungsausschuß unter
demselben Vorsitzenden mit Vereinfachungen in Berech -
nung und Verfahren . Die Finanzierung erfolgt durch die
Beiträge , die bei den höheren Einkommen recht be -
trächtlich würden ; Statszuschüsse erfordern die Geneh -
migung der Militärbehörden . Die Leistungen sollen zwar
nicht grundsätzlich herabgedrückt werden , würden aber
eher geringer und stark nivelliert . Opfer des Faschismus
würden besonders berücksichtigt .

Die Aussprache , die ziemlich zurückhaltend war , da
der Entwurf mit seinen 84 Artikeln doch sehr knapp
zusammengefaßt ist und auch genauere Unterlagen über
die Auswirkung finanzieller Art auf die Versicherungs -
leistung fehlen , ergab doch in mancher Hinsicht ver -
schiedene ablehnende Stimmung , auch Gengler und
König äußerten starke Bedenken gegen die völlige
Zentralisierung . Fleck anerkannte zwar auch die Vor -
bildlichkeit der alten deutschen Sozialversicherung ,
glaubte aber doch , daß die vorgesehene größere Zusam -
menfassung den . Versicherten durch die Vereinfachung
der Verwaltung , durch die Hereinziehung auch der höher
bezahlten Gruppen und anderes Vorteile bringe . Ent -
sprechend einer Stellungnahme des sozialen Ausschusses
wollte auch das Plenum die grundlegende Vereinheit -
lichung zwar nicht ablehnen , aber auch seine Stellung
zu dem Entwurf im einzelnen ohne genauere Erläute -
rung mit versicherungsmathematischen Berechnungen der
Wirkungen noch nicht festlegen . Im übrigen wurde wie -
derholt anerkannt , daß sich in der französischen Zone
die Arbeit der Versicherungen besonders durch die Ver -
ordnung Nr . 39 rasch und gut wieder entwickelt hat .

Nach sechsstündiger Dauer konnte der Präsident gegen
16. 30 Uhr schließen .

Empfang bei Gouverneur Widmer
Tübingen . Das Präsidium der Beratenden Lan -

desversammlung , Präsident Gengler und die Vize -
präsidenten Fleck und Kübler , wurden vom Gou -
verneur für Südwürttemberg und Hohenzollern , Gene -
ral Widmer , empfangen . Hierbei zeichnete der Gou -
verneur Lage und Aufgaben der Beratenden Versamm -
lung . Er verglich sie mit einer Versammlung der Wei -
sen , die erfüllt von hoher Verantwortung an ihre
schwere Arbeit herangehen . Die Beratende Versamm -
lung ist nur eine Etappe in der Schaffung demokrati -
scher Freiheiten . Die Besatzungsmacht erkennt die gro -
Ren Schwierigkeiten und den Ernst der Lage , vor allem
auf den Gebieten der Ernährung und der Wirtschaft .
Diesen Schwierigkeiten gilt es in gemeinsamer Arbeit
zu begegnen . Sie dürfen nicht zu Verwirrung und Par -
teipropaganda benutzt werden . In diesem Zusammen -

I hang sprach der Gouverneur offen über das Verhältnis
von Besatzungsmacht und der deutschen Bevölkerung .
Präsident Gengler erklärte den Willen zu einem loyalen
und offenen Zusammenarbeiten mit der Besatzungs -
macht .

Herrenalb Enzklösterle 6 :4 (2: 1) . Die Sportvereinigung
Herrenalb hatte am 1. Adventssonntag zu ihrem ersten Spiel
auf heimischem Platz die Mannschaften von Enzklösterle zu
Gast . Der Platz , der nach langer Pause frisch hergerichtet
werden mußte , war durch anhaltende Regenfälle in einem
schlechten Zustand . Beide Mannschaften befleißigten sich trotz -
dem eines fairen Spieles . Enzklösterle konnte wiederholt auf -
holen , mußte jedoch schließlich der besseren Mannschaft den
Sieg überlassen .

Schwann -
Birkenfeld -

Conweiler 0: 10; Ottenhausen
Neuenbürg 2 :5 ; Wildbad

(abgebrochen ) ; Feldrennach Engelsheim 10:0.

Handball

-

Arnbach 7: 1;
Calmbach 0:4

CalwRundenspiele der Kreise Freudenstadt
Wegen des herannahenden Winters wurde nunmehr der

Rundenspielbetrieb eingestellt . Er wird erst im Frühjahr
1947 wieder fortgesetzt . Harte Punktekämpfe und ganz un-
erwartete Ergebnisse hat nochmals der letzte Spielsonntag er -
bracht , wobei Ebhausen mit einem hohen 12:4-Sieg den bis -
herigen Tabellenführer Calw auf den zweiten Platz verwie -
sen hat . Die Tabelle zeigt jetzt folgendes Bild :

Ebhausen
Calw

Nagold
Baiersbronn
Ostelsheim

verl . Tore Pkte .Spiele gew . une .
6 S
7 S 2

42: 26
67: 41

II
IO

4 I 54: 36 9
8 2 6 55: 66 4.
S S 25: 42 -
2 2 2: 34

Interzonaler Ausschuß gebildet
Außerdem wurde ein interzonaler Sportausschuß gebildet ,

der keine Exekutive ausüben wird und der vielmehr als
Uebergangsstadium zu betrachten ist . Seine offizielle Tätig -

. keit wird noch der Zustimmung des Kontrollrates bedürfen .
Von der französischen Zone gehören ihm die Herren Klumpp ,
Tübingen , und Dwinger , Freiburg an . Für die Rheinpfalz Alpirsb . -Rötenbach 6
soll ein Vertreter später ernannt werden . Nach Abschluß der
offiziellen Schlußsitzung , in deren Verlauf Minister Schramm
grundsätzliche Erklärungen abgab , trat der neugegründete
Ausschuß sofort zu einer Sitzung zusammen , um praktischè
Arbeit im Sinne der neuen Richtlinien zu leisten . Abschlie -
fend ist festzustellen , daß diese Konferenz einen Markstein
in der Entwicklung des deutschen Sports darstellt und daß
ihre Bedeutung gar nicht überschätzt werden kann . Wir
werden auf die internen Zusammenhänge , die zu dieser Kon -
ferenz führten , auf die mitunter stürmische Entwicklung , die
sie nahm und auf die Differenzen der Auffassungen , die im
Verlaufe derselben deutlich wurden , noch in einem ausführ -
lichen Bericht zu gegebener Zeit zurückkommen .

Fußball
Süddeutsche Oberliga

1

-

Eintracht Frankfurt 1. FC . Nürnberg 1:1; Stuttgarter
Kickers Waldhof Mannheim 2:1 ; VfL . Neckarau - FSV .
Frankfurt 1:1; Ulm 46 1860 München 0 :2; Bayern Mün -

Offenbacherchen VfB . Stuttgart 1:3; FC . Schweinfurt -
Kickers 4 :1; SpVgg . Fürth FC. Bamberg 4 :0 ; Schwaben
Augsburg Karlsruher FV. 3:0; VfR . Mannheim
toria Aschaffenburg 5:2; Phönix Karlsruhe - BC . Augsburg
ausgefallen .

-

-

-

Noch haben die drei erstgenannten Vereine Meisterschafts -
aussichten , doch auch Nagold und Baiersbronn werden bei
der weiteren Punkteverteilung noch ernstlich mitsprechen ,
haben sie doch in ihren letzten Spielen nur mit einem Tor
Unterschied den kürzeren gezogen und damit ihren Lei -
stungsanspruch bewiesen . Dem Neuling Ostelsheim wird es
zwar nicht gelingen , vom Tabellenende wegzukommen , doch
ist seine unentwegte Begeisterung und Kameradschaft lobens -
wert . Die Fortsetzung der Runde wird rechtzeitig bekannt -
gegeben .

-
Südwürttembergische Landesklasse

Gruppe Alb : SSV. Reutlingen
Vgg . Urach Teilfingen 8 :4.

Gruppe Oberschwaben : Lindau
Wangen Ravensburg 1 :8.

Turnerschaft Göppingen

ASV . Ebingen 9 :8; Sp. -

Friedrichshafen 6: 16;

Nordwürttembergische Landesklasse
Altenstadt 1: 12; Eßlingen

Asperg 5 :3; Uhingen - Frischauf Göppingen 3:5; Stuttgar -
Holzheim 5 :7 ; Zuffenhausen Oßweil 2: 10.

· Vik-

ter Kickers

Südwürttembergische Landesliga
Hechin -Tübinger SV. Metzingen 2 :2; ASV . Ebingen

ger SV. 4 :0; Trossinger SV . VfL . Pfullingen 4 :1; Bir -
kenfeld Schramberg 2 :1 ; VfL . Schwenningen
Reutlingen 3:1.

-

-

- SSV.

Nordwürttembergische Landesliga
Sportfreunde Stuttgart Union Böckingen 3:1; Göppingen

Feuerbach 0 :o; Eßlingen Stuttgarter SC . 3:0; Kirchheim
SSV . Ulm 1 :3; Neckargartach - Untertürkheim ausge -

fallen .
Italien schlägt Oesterreich 3:2

Im Mailänder Stadion standen sich am Sonntag vor 65000
Zuschauern die zwei Ländermannschaften von Italien und
Oesterreich gegenüber . Den äußerst spannenden , auf einem
hohen Niveau stehenden Kampf gewann Italien knapp
mit 3:2.

- OvolaRapid Wien Vienna Wien 2:1; Wacker Wien
Wien 5:2; Admira Wien Floridadorfer AC . 4 :4; Schweizer
Meitserschaft : Servette Genf Locarno 3:3; Grashoppers
Zürich Bellinzona 0 :2; Lausanne Biel 3:3; FC . Basel

Urania Genf 8 :2.
Jahn Regensburg FC. Wacker München 3:1; Bajuwaren

München Rosenheim 1:2,
Der Wiener Fußballverein Rapid Wien schloß zwei Ver -

träge für Auslandsgastspiele . Vom 26. Dezember bis 6. Ja-
nuar wird er nach Italien fahren und dort drei Spiele be-
streiten . Vom 20. Januar bis 12. Februar ist er nach der
Türkei eingeladen .

Kreis Freudenstadt
Tumlingen I - Freudenstadt I 4 :1 (1:1) ; Dornstetten I -

Lützenhardt I 4 :1; Baiersbronn I - Pfalzgrafenweiler I 2 :2;
Glatten I Wittendorf I 40 .

-

Badische Landesklasse
Roth Seckenheim 12:4; Waldhof Mannheim

14:4; Leutershausen Weinheim 5:4.

Wintersport

-
Edingen

Der Termin für die olympischen Winterspiele liegt nun
endgültig fest . Sie finden vom 30. Januar bis 8. Februar
1948 in St. Moritz statt .

Ein Eishockeyturnier der Meister in München gewann der
deutsche Meister SC . Rießersee nach dem 10:1-Sieg über Eis-
sportverein Füssen . Bei einem Schaulaufen der bayerischenAmateure anläßlich dieses Turniers zeigte die bayerische
Kunstlaufmeisterin Irene Braun eine sehr gute Kür .

LTC . Prag Stockholm 9:0.-
In Garmisch -Partenkirchen errang eine Eisrevue mit Lydia

Veicht großen Erfolg , Eine Wiener Eisrevue gastiert zurzeitin der Schweiz , während die Weltmeisterin Cecilia Colledge
in einer Eisrevue in England Triumphe feiert .

Radfahren
Das Stehermatch in St. Etienne gewann Weltmeister Fro -sio , Italien .

Rubgy
Rugby in Schwenningen

Am kommenden Sonntag treffen sich zwei französische Sol-
datenmannschaften von Schwenningen und Rastatt zu einem
Freundschaftsspiel in Schwenningen . Näheres über die Spiel -
regeln des bei uns noch ziemlich unbekannten Rugbyspieles
veröffentlichen wir in der Freitagausgabe . Am Sonntag ,
15. Dezember , findet ein Championat (Verbandsspiel ) von
zwei Soldatenmannschaften als Doppelveranstaltung mit den
Bezirksliga -Verbandsspielen Schwenningen Aldingen statt .-

Staatsrat Prof . Dr . Schmid 50 Jahre alt
Heute feiert Staatsrat Prof . Dr. Karl Schmid seinen

50. Geburtstag . Der Präsident des Staatssekretariats steht
auf einem schwierigen Posten . Als verantwortlicher Lenker
eines Rumpfstaatswesens stand er vor der Aufgabe , einen
neuen Verwaltungsapparat aufzubauen . Staatsrat Schmid
ist der Schöpfer der Verfassung des nördlichen Würt -
temberg .

Tübinger Synagogen - Brandstifter vor Gericht
Tübingen . Am Freitag hatten sich die beiden Tü -

binger Synagogen -Brandstifter August Schneider und
Eugen Lutz vor der Tübinger Strafkammer zu verant -
worten . Der dritte Täter ist bis heute noch vermifit .
Die Angeklagten , die in der Nacht vom 9. auf 10. No-
vember 1938 den Brand legten , wurden für ihre ge -
meine Tat zu je 1 Jahr und 8 Monaten Zuchthaus und
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte für drei Jahre
bestraft .

Keine Grenztreffen mehr
Radolfzell . An den ordentlichen Passierstellen

der deutsch -schweizerischen Grenze bei Schaffhausen ,
und zwar Thayngen -Bietingen , Ramsen -Rielasingen , Bar -
gen , Hofen und Stein a . Rhein -Oehningen werden künf -
tig keine sog . Grenztreffen mehr geduldet . An allen
diesen Passierstellen werden nur noch Personen an die
deutsche Grenzbarriere zu direkter Fühlungnahme mit
Personen aus Deutschland vorgelassen , die eine Grenz -
karte , einen Tagesschein oder ein Laissez -Passer be -
sitzen . Gleichzeitig ist allen Personen ohne diese Pa -
piere auch die persönliche Uebergabe von Geschenk -
paketen untersagt .

Stuttgart . Da der Strom , der aus Bayern ge-
liefert wird , längere Zeit ausblieb , kam es im Vorort -
zugverkehr zu erheblichen Betriebsstörungen . Als abends
die Züge wieder fuhren , versuchte die inzwischen ange -
sammelte Menschenmenge , auch auf der falschen Seite
des Zuges einzusteigen und bemerkte nicht einen entgegen -
kommenden Triebwagenzug . Ein Mann wurde getötet , eine
Reihe anderer Personen verletzt .

Crailsheim . Ein aus Aalen kommender Perso -
nenzug lief am Freitag auf dem Bahnhof Crailsheim auf
eine Rangierlokomotive auf . Der Postwagen des Per -
sonenzuges wurde in den angehängten Personenwagen
hineingedrückt . Nach den bisherigen Feststellungen sind
acht Personen schwer und mehrere leicht verletzt wor -
den . Die Ursache des Eisenbahnunglückes konnte bisher
nicht festgestellt werden .

Schwäbisch Gmün d . Aus dem Untersuchungs -
gefängnis versuchten drei Polen auszubrechen , die wegen
verbotenen Waffenbesitzes und Einbruchsdiebstahls festge -
nommen worden waren . Sie wollten auch andere gefan -
gene Polen befreien . Sechs deutsche Untersuchungsgefan -
gene kamen dem mißhandelten Gefängniswärter zur Hilfe .
Zwischen ihnen und den Polen kam es zu einer Schlägerei ,
wobei einem Polen ein Arm abgeschlagen wurde . Ein deut -
scher Gefangener bewachte mit der Waffe des Gefängnis -
wärters den Eingang , um bis zum Eintreffen der Polizei
die Polen am Verlassen des Gebäudes zu hindern .

Schwenningen . Zum Hereinführen des in der wei -
teren Umgebung aufbereiteten Brennholzes stellte die Be-
satzungsmacht Militärlastkraftwagen zur Verfügung , wo-
durch beinahe unüberwindliche Schwierigkeiten der Brenn -
holzversorgung beseitigt wurden .

Singen a . H. Der badische Verwaltungsgerichtshof
hat der gemeldeten Wahlanfechtung zur Gemeinderatswahl
in Singen jetzt stattgegeben . Demzufolge wird die BCSV .
den von ihr in ihrer Beschwerde beanspruchten siebenten
Gemeinderatssitz erhalten .
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Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Calwer Rathausbericht kurz gefaßt

-

-

-
Waldstückes für Pachtgrundstücke wurde vom Forst -
amt aus forstwirtschaftlichen Gründen abgelehnt .
Ueber eine Reihe von Anträgen für halbe und ganze
Freistellen an Schulen wurde nach sorgfältiger Prü -
fung entschieden . Am Schluß der öffentlichen
Sitzung wurde von Stadtrat Ballmann angeregt , den
bis in die Stadt hineingreifenden Wald abzuholzen
und mit Rücksicht auf unsere Ernährungslage dafür
Obstbäume zu pflanzen , sowie um auch mehr Licht
und Sonne in den Kessel zu bekommen . Dies fand bei
dem Gemeindekollegium Zustimmung . Dem Vor -
schlag soll nähergetreten und in einer der nächsten
Sitzungen darüber berichtet werden .

3. Dezember 1946

Lehrerinnen -Oberschule Nagold

Bekanntlich wurde das frühere Nagolder Lehrer -
seminar zur / Lehrerinnen -Oberschule bestimmt . Lei -
der konnte die Eröffnung nicht in Nagold stattfinden ,
da das Haus noch nicht beziehbar ist . Die Lehr -
kräfte , die bereits in Nagold weilten , sind nach
Schwenningen übergesiedelt , wo für die ,,Lehrerin -
nen - Oberschule Nagold " ein großes Gebäude freige -

Zu Beginn der Sitzung am 28. November beant - nachher werden diese Beträge dem Sozialen Hilfs -
wortete Bürgermeister Blessing verschiedene Anfra - werk überwiesen . Ein Antrag des evangelischen
gen . u . a . auch die bezüglich der Hausaufgaben . Stadtpfarramts auf Uebernahme der Gehaltskosten
Nach einer Anordnung des Bezirksschulamtes sollen bei dem Kindergarten wird zwecks Rücksprache mit
diese , wenn Vor - und Nachmittags Unterricht erteilt beiden Konfessionen zurückgestellt . Die Feuer -
wird , in Wegfall kommen . Anträge auf Vorkaufs - wehr erhält als weiteren Ausrüstungsgegenstand
recht für städtische Grundstücke werden bis zur noch eine Aufsteckleiter ; weiter ist die Anschaffung
Klärung der Möglichkeiten von Bauvorhaben zurück - eines Lastwagens vorgesehen . Zurückgestellt wer -
gestellt . Die Freiw . Feuerwebr Stammheim , die den auch die im letzten Sitzungsbericht erwähnten
durch die Kriegsereignisse einen großen Teil ihrer Umbenennungen der Hindenburgstraße und Luden -
Ausrüstungsgegenstände verloren hat , erhält auf dorffstaffel . Die beabsichtigte Rodung eines
Antrag von der Feuerwehr leihweise 15 Röcke ,
20 Gurten und 30 Helme . Die Prüfung von An -
trägen auf zusätzliche Brennholzzuteilung ist ein
jeweiliger Punkt der Tagesordnung . Bei den Stadt - Nach einem mitunter recht unangenehmen und Handball , Tennis , Schwimmen , Rudern , Schilaufen
werken wird die kameralistische Buchführung auf großen Papierkrieg , den die Vereinsgründer oft usw. ) Im Kreis führen in den Sportvereinen die tüchtiger Erzieher und Erzieherinnen , die die Tradi -

führen mußten , sind nun wieder eine ganze Anzahl Fußballabteilungen mit 42. Diese verteilen sich auf
von Vereinen der verschiedensten Richtungen ins die Unterkreise Calw 10 , Nagold 15 , Neuenbürg 17 .

-

-

-

Das Vereinsleben im Kreis Calw

die kaufmännische umgestellt . Ein Antrag des Ar -
beitsamts um Bereitstellung eines Arbeitskommandos
in Stärke von 15 bis 20 Mann für die Eisenbahn Leben getreten . An der Spitze marschieren die Frauenhandballabteilungen sind bis jetzt insgesamt
zwecks Freimachung der Strecken bei starkem Sportvereine , deren es bei 103 Gemeinden
Schneefall usw . wird zurückgegeben . Der Mittel - im Kreis bis jetzt 45 gibt . Davon entfallen auf die
schule und Volksschule wird die Stadthalle an be - Unterkreise Calw 11 , Nagold 16 , Neuenbürg 18. Die
stimmten Wochentagen zu sportlichen Zwecken zur Sportvereine fassen für das ganze Gebiet ihrer Ge -
Verfügung gestellt und der Schuppen vor der Ober - meinde die sporttreibende Jugend zusammen . Es
schule dieser als Unterstellraum für Fahrräder über - kann , den Bestimmungen der Militärregierung ent -
lassen . An den Feiertagen wird die Volksküche sprechend , in einer Gemeinde grundsätzlich auch
mit Rücksicht auf die dort Beschäftigten einen Tag nur ein Sportverein bestehen . Den verschiedenenausfallen . Als letzter Termin der Abholung des Sportrichtungen und Wünschen ihrer Mitglieder
Geldes für die seinerzeit gesammelten Leintücher und werden die Sportvereine durch die Bildung von ent -
Wolldecken ist der 5. Dezember festgesetzt worden , sprechenden Abteilungen gerecht (z . B. Fußball ,

- -

-

Vom Rathaus Bad Liebenzell
In seiner letzten Sitzung befaßte sich der Ge-

meinderat , mit der schwierigen Ernährungslage . Zu
der einschneidenden Kürzung der Brotration kommt
die Sorge um die Beschaffung der Kartoffeln . Die
maßgebenden Stellen sollen dringend gebeten wer -
den , alles daran zu setzen , daß wenigstens der
zweite Zentner Kartoffeln zugewiesen werden kann .
Zur Linderung der größten Not ist die Einführung
einer Volksküche geplant und auch die Zu -
stimmung bereits erteilt worden . Die Stadt hat von
ihrem landwirtschaftlichen Grundbesitz etwa 2,5
Hektar an 76 Kleinpächter und rund 7 Hektar an
landwirtschaftliche Pächter abgegeben und auf diese
Weise vielen Familien zu einer Verbesserung ihrer
Nahrungsmittelgrundlage geholfen . Die Brenn
holzversorgung für den kommenden Winter
ist abgeschlossen und es konnten alle Haushaltun -
gen versorgt werden . Für das kommende Jahr muß
auf Anordnung der Forstverwaltung eine erheblich

Liturgische Feierstunde in Wildbad

-

-

höhere zusätzliche Werbung zur Versorgung der
Großstädte durchgeführt werden . Die Gewerbe -
betriebe müssen auf Stockholzwerbung verwiesen
weiden Als Mitglieder des Ortsschulrats
wurden die Stadträte Weik , Weiß und Friedrich
Lörcher gewählt . Der Haushaltserlaß der Landes
direktion des Innern vom 27. 6. 1946 erbrachte für
die Gemeinde für das Rechnungsjahr 1945
und 1946 gegenüber seither eine wesentliche Ent-
lastung dadurch , daß der Aufwand für den Räu -
mungsfamilienunterhalt ganz , für den Einsatzfamilien -
unterhalt zu 80 Prozent auf das Land und zu 20
Prozent auf den Kreis übernommen wurden . Bürger -
meister und Gemeinderat waren sich darüber einig ,
diese Entlastung der Haushaltpläne und die derzei -
tige Geldflüssigkeit dazu zu benützen , die restlichen
Schulden der Stadt zu tilgen . Dadurch erreicht die
Stadtverwaltung , daß sie in der Lage ist , auch kom -
mende schwere Zeiten zu überstehen und wenn es
not tut , wie in früheren Zeiten durch Bereitstellung
von Notstandsarbeiten praktisch zu helfen . Gemäß
Ermächtigung des Erlasses vom 21. 12. 1945 werden

In der evangelischen Stadtkirche zu Wildbad die Hebesätze für die Grundsteuer A auf 240
fand am Totensonntag eine liturgische Feierstunde v . H. , für die Grundsteuer B auf 200 v . H. festgesetzt .
statt , die außerordentlich gut besucht war . Außer Im Anschluß an die Haushaltsberatung gab der
verschiedenen Ansprachen des Herrn Stadtpfarrers Bürgermeister den neuen Mitgliedern des Gemeinde .
Dauber wurde ein ganz auf den Tag abgestimm - rats einen Bericht über die Vermögenslage
tes musikalisches Programm geboten , welches allen der Stadt . Neben einem leider nur sehr kleinen
Gekommenen tief zu Herzen ging . Das hochkünst - Stadtwald besitzt die Gemeinde 6 öffentliche Ge-
lerische , durchgeistigte Orgelspiel von Musikdirektor bäude und 9 Mietgrundstücke . Der landwirtschaft -
Otto Keller , der innige , abgeklärte Gesang liche Grundbesitz beträgt rund 11 Hektar . Dem Kur -
der Altistin Marie Keller und die beiden Soli betrieb dienen der alte Kursaal mit verschiedenen
unserer einheimischen erstrangigen Violinkünstlerin Nebengebäuden , die 5 Hektar großen Kuranlagen und
Lili Jüptner ; dazu kamen zwei geistliche Chor - das , ,Kleinwildbad " mit seiner Thermalquelle . Das
lieder von J . S. Bach und Mich . Franck , von einem Freischwimmbad hat ein Badgebäude , 2 Becken und
Frauenchor unter der Leitung von Musikdirektor eine Grundfläche von 2 Hektar . Die Schloßberg -
Keller sehr sauber und tonschön wiedergegeben ; 2 anlagen sind 1,6 Hektar groß . Das Rücklagen -Soll .
eigene Werke O. Kellers , in dessen Händen die beträgt 392 800 RM . , das Stiftungsvermögen 51 717
musikalische Gesamtleitung lag , verrieten den tief - RM und die Grundstocksgelder 161 690 RM . Ueber
innerlich empfindenden , echten Künstler . Die Ge- die finanziellen Verhältnisse der Kurverwaltung
meinde drückte spontan ihren Dank durch eine G. m . b . H. wird dem Gemeinderat nach Aufstellung
reiche Spende für die neuen Glocken der Wildbader des diesjährigen Jahresabschlusses mit Bilanz an -
evangelischen Kirche aus . MaCoBi , fangs des kommenden Jahres berichtet werden .

Familiennachrichten

Nagold , im November 1946 .
Statt Karten !

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , eine liebe Gattin

Frau Lydia Rauser
geb . Mayer

im Alter von 66 Jahren nach
langer Krankheitszeit zu sich in
die ewige Heimat zu holen .
Wir haben die liebe Entschla -
fene am 16. Nov . zur letzten
Ruhe gebettet . Allen , die mei -
ner Frau während ihrer Krank -
heit Gutes getan haben und
auch beim Hinscheiden aufrich -
tige Beweise herzlicher Teil -
nahme entgegenbrachten , sage
ich auf diesem Wege innigen
Dank . In tiefem Leid : Der trau -
ernde Gatte : Friedrich Rauser ,
Bäckermeister

Altburg , 16. Nov . 1946 .
Unser lieber Vater , Großvater ,
Schwiegervater u . Urgroßvater

Wilhelm Hagmann
Verwalter i . R.

ist am 14. Nov . im 81. Lebens -
jahre sanft entschlafen . Wir
haben ihn am 16. Novbr . zur
letzten Ruhe gebettet . Herzlich
danken wir für die große An -
teilnahme und für die Kranz -
und Blumenspenden . Besonde -
ren Dank Herrn Stadtpfarrer
Winter für die lieben Worte ,
sowie dem Leichenchor . Inni -
gen Dank der Gemeindeschwe -
ster für ihre liebevolle Pflege .
Marta Schmalz , gebor . Hag -
mann , mit Gatten , Hermann
Schulz mit Frau und Kind .

Oberkollwangen , 27. Nov . 46 .
All zu schnell hat Gott der
Herr meinen lieben Mann , un -
seren treubesorgt . Vater , Groß -
vater und Bruder

-

Christian Lörcher
Landwirt und Baumwart

im Alter von 61 Jahren aus
unserer Mitte gerissen . Wir
haben ihn am 20. Nov . zur
letzten Ruhe gebettet . Allen ,
die ihn zur letzten Ruhe be -
gleitet haben , Herrn Pfarrer
Berger für die trostreichen
Worte , dem Kirchenchor für
den erhebenden Gesang und
für die vielen Kranz - und Blu -
menspenden danken wir herz -
lich . In tiefer Trauer : Die Gat -
tin : Christine Lörcher , gebor .
Stickel ; die Kinder : Christian
Lörcher mit Familie , Frieda
Lörcher , Hans Lörcher (in Gef . )
mit Braut .

-

Waldrennach , 28. Nov . 1946 .
Am 24. Nov , verstarb unsere
liebe Schwester ,
und Tante

Schwägerin

-

Luise Ehrhardt
nach kurzer Krankheit im Al -
ter von nahezu 50 Jahren .
Für die liebevolle herzliche An -
teilnahme sagen wir auf diesem
Wege aufrichtigen Dank . Be-
sonderen Dank dem Herrn De-
kan , dem Leichenchor , für die
vielen Kranz - und Blumenspen -
den , und nicht zuletzt allen
denen , die sie zur letzten Ruhe -
stätte geleitet haben .
Die trauernd . Hinterbliebenen .

ver -

Herrenalb , 18. November 1946 ,
Ob . Steinhäusle 107 .
Rasch und unerwartet
schied am 8. Nov . 1946 an sei -

in Rußland zugezogenen
Leiden mein lieber , herzensgu -
ter Mann , Vater , Großvater ,
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
Vetter und Schwiegersohn

nem

Karl Weigold

-

mitten aus seinem arbeitsreich .
Leben im Alter von 49 Jahren .
Die Beerdigung fand am Diens -

Fürtag , den 12. Nov . , statt .
die uns beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen erwiesene
Anteilnahme sowie die zahl -
reichen Kranz - und Blumen -
spenden , die trostreich . Worte
des Herrn Stadtpfarrer Stein
und das Geleit zur letzten
Ruhestätte sagen wir auf die -
sem Wege allen unseren herz -
lichsten Dank . In tiefem Leid :
Frau Elise Weigold , geb . Brei -
tinger , mit Sohn Heinrich , und
Familie , sowie alle Angehörig .

Wildberg , 21. November 46 .
Nach langem schweren Leiden
durfte meine liebe Frau
Marie Hauser , geb . Schmelzle ,
im Alter von 71 % Jahren in
die Ewigkeit eingehen . Wir
haben Sie am 31. Oktober zur
letzten Ruhe gebettet . Allen
denen , die ihr Liebe erwiesen
haben , danke ich herzlich . In
tiefer Trauer : Im Namen aller
Angehörigen : Georg Hauser .

Calw , 24. Nov . 1946 .
Danksagung

Für die Teilnahme an unserem
Leid und für alle Liebe zu dem
Verstorbenen , sowie für den
letzten Gruß des .,Liederkranz -
Concordia " danken wir herz -
lichst . Frau Elisabeth Frey
mit Kindern .

Kl .

Neuenbürg , 26. Nov . 1946 .
Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme , sowie allen Mit -
wirkenden bei der Trauerfeier
für unsere beiden Söhne

Eugen und Oskar Dietrich
für die trostreichen Worte des
Herrn Dekan Schwemmle , allen
Freunden und Verwandten für
die zahlreiche Beteiligung , sa -
gen allen herzlichen Dank .

Familie Gottl . Dietrich .

Neuhengstett , 20. Nov . 1946 .
Für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme , welche wir
anläßlich des Heldentodes un -
seres lieben Sohnes u . Bruders

Ewald Talmon - Groß
erfahren durften , sagen wir
herzlichen Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Küenzlen
für seine trostreichen Worte
am Grabe , den Altersgenossen
und Kameraden sowie dem
Musikverein und Mädchenchor ,
für die vielen Kranzspenden
und allen , die ihn zur letzten
Ruhestätte , die er an der Seite
seines Vaters fand , geleiteten .
Die Mutter : Marie Talmon -
Groß Wwe . , geb . Talmon . Die
Schwestern : Erika und Ilse .

Geschäftliches

6 gebildet und solche von Männern 4. Daneben be -
steht in Calw noch eine Tennisabteilung ; auch
Faustballabteilungen , ein schöner Herrensport übri -
gens , sind wieder im Entstehen begriffen . Vorläufig
dürfer folgende Sportarten nicht getrieben werden :
Schießsport , Waffensport , Wehrsport , Boxen , Ge -
ländesport , Flugsport und Geräteturnen . An kul -
turellen Vereinen bestehen bis jetzt 28 Gesang -
vereine und 3 Musikvereine . Von den Gesangverei -nen bestehen im früheren Kreis Calw 5 , Nagold 6,
Neuenbürg 17. Die Zahl solcher Vereine ist in den
einzelnen Gemeinden nicht beschränkt . Züchter -
vereine haben die Halter von Kaninchen und

Ein -

Ziegen und die Imker gegründet und zwar entweder
als Kleintierzüchtervereine schlechthin oder speziell
als Kaninchen - , Ziegenzüchtervereine usw .
zelerscheinungen in der Vereinsbildung
sind die Baumwart - , Gartenbau - , Vegetarier - , Taub -
stummenvereine und ein Verein für entschiedenes
Christentum . Von der Neugründung früher bestan -
dener Vereine auf örtlicher Grundlage wird dann
abgeraten , wenn solche zweckmäßigerweise für
räumlich größere Gebiete gebildet werden (z . B.
Naturschutz - , Schwarzwald - , Briefmarkensammler -
vereine usw . ) Die politischen Vereinigungen der
Parteien , die in den Ortsgruppen auch als Vereine "
gegründet wurden , wie auch solche , die für das
ganze Gebiet der französisch -besetzten Zone geneh -
migt werden , (z . B. CVJM , Bund junger Schwaben ,
Schwäbische Jugend usw . ) bleiben hier unerörtert .

Verschieden sind die Ziele , denen die Vereine
nachstreben . Möge ihre Arbeit eine ersprießliche
sein und über den Verein hinaus dem Wohl der
Gesamtheit dienen .

"

Vom Turn - und Sportverein Wildberg
An einem der letzten Sonntage hielt der Turn - und

Sportverein Wildberg seine Gründungs - und Ge-
neralversammlung ab . Im vollbesetzten Vereinslokal
wurden in schöner Eintracht zwischen Alt und Jung
all die Dinge besprochen , die für den Aufbau und
Bestand des Vereins als Grundlage fußen sollen .
Nun hat die bereits bestehende Fußballabteilung den
erforderlichen Rückhalt bekommen und gleichzeitig
ist der Aufbau weiterer Abteilungen geplant . Der
neugewählte Ausschuß , der sich aus alten und jun -
gen Sportfreunden zusammensetzt , wählte Herrn
Gustav Schächinger zum Vorstand . Letzterer ver -
sprach in seiner Antrittsrede nichts zu unterlassen ,
um den Verein zu alter Blüte wieder gedeihen zu
lassen und bat den Ausschuß sowie die Mitglieder
ihm hierbei tatkräftig an die Hand zu gehen . Der
Dank des Vorstandes für die Bereitwilligkeit aller
Vereinsfunktionäre galt im besonderen dem altver -
dienten Kassier H. Breitmeier , der weiterhin seine
Mithilfe zugesagt hat , beschloß die Versammlung .

macht wurde . In einem halben Jahre hofft man ,
daß die Uebersiedlung nach Nagold stattfinden wird .
Dann wird das frühere Seminar endgültig mit etwa
200 Mädchen belegt . Die Mädchen sind in Internats -
erziehung gegeben und werden auch in Nagold nicht
nur gemeinsam erzogen , sondern auch gemeinsam
wohnen und schlafen . Die Anstalt leitet eine Frau ,
Direktorin Roos . Ihr zur Seite steht ein Stab

tion des Nagolder Seminars weiterführen . Nachdem
die Aufnahmeprüfung bereits am 15. Oktober statt -

vollem Gange . Die Ergebnisse der erstmals nach dem
fand , ist der Unterricht in Schwenningen nun in

Kriege stattgefundenen Aufnahmeprüfung waren z . T.
ganz hervorragend . Es gab Mädchen , die Arbeiten
lieferten , die jedem Abiturienten Ehre gemacht hät -
ten . Das waren nicht etwa Lehrers - und Pfarrers -
töchter , sondern Kinder von Arbeitern . Im ganzen
ist festzustellen , daß der Krieg unsere Jugend reifer

gemacht hat , daß sie die Gegebenheiten des Lebens

ist , und daß wir die Hoffnung haben , daß auch in
Zukunft aus dem Nagolder Seminar Erzieherinnen
hervorgehen , die der altberühmten Erziehungsstätte

mit einem Ernst betrachtet , der wirklich beachtlich

alle Ehre machen . Vielleicht ist es der Stadt Na -

gold möglich , ihren Einfluß dahin geltend zu ma-
chen , daß die Wiederherstellungsarbeiten möglichst
beschleunigt werden , damit neue Zufälligkeiten nicht
das Haus anderen Bestimmungen zuführen

Brief aus Birkenfeld

Die Sozialdemokratische Partei hielt eine Ver
sammlung ab . Die vielen Sorgen des Alltags ,
wie die Ernährungslage , Schuh - nnd Holzversorgung
und Sonstiges waren Gegenstand der Tagesordnung .
Naturgemäß wirken sich die Nöte in einer Arbeiter -
wohngemeinde schlimmer aus als in Gemeinden mit
mehr landwirtschaftlichem Einschlag . Die Gemeinde -
vertretung versteht durchaus die Unzufriedenheit
und ist bemüht , soweit sie in der Lage ist , Abhilfe
und Linderung der Not zu schaffen , und dies nicht
nur mit Trostworten . Das Gesetz von Ursache und
Wirkung kommt hier hart zur Geltung . Man dürfe
daher nicht den Stab über die brechen , die keine
Schuld trifft , sondern nur ihre Pflicht zu erfüllen
haben . Bezüglich der Ablieferung von Getreide ,
Kartoffeln , Milch und Eiern kam zum Ausdruck , daß
es hier zwar einzelne Landwirte gibt , die zu bean -
standen seien , es sei aber bei der Mehrheit ein
guter Ablieferungswille zu verzeichnen . Die Klein -
parzellierung und die vielen Baumgrundstücke , auf
denen der Ertrag beeinträchtigt ist , bringen es mit
sich , , daß mancher der kleinen Selbsterzeuger dieses
Jahr schlechter gestellt ist als die übrigen Verbrau -
cher . Bei unverhoffter Prüfung der Schulkinder
bezüglich der Schuhversorgung wurden teilweise
schlimme Zustände festgestellt ; die Kinder hatten
teilweise ihre Füße mit Lumpen umwickelt . Die
vorhandenen Schuhe , die ausgegeben wurden , waren
nur ein Tropfen auf den heißen Stein . Aber auch
die arbeitende Bevölkerung muß endlich versorgt
werden . In der Volksküche werden zur Zeit 700
Essen ausgegeben . Infolge des vermehrten Andrangs
müssen Hundehalter und solche , die selbst etwas er -
zeugen , zugunsten der Notleidenden zurücktreten .

-

-

In dem schlimmen Kapitel Brennholzversorgung
kam zum Ausdruck , daß der restliche Teil von älte -
ren Leuten und einzelstehenden Frauen umgehend
ihr Brennholz erhalten müssen .

Wir suchen zum sofortig . Eintritt Wintermantel für 14 - 18jäh . Jung . ; Ein klein . Herd od . Ofen , bd . neu ;1 Dreher ,
2 Maschinenarbeiter ,
2 Hilfsarbeiter

hei guter Bezahlung .
Kühner & Schieck . Neuenbürg ,
Württemberg , Turnstraße 58 .

Stellengesuche

Betriebsingenieur , Nicht -Pg . , 40 J.
alt , mit allen Betriebsangelegenh .
bestens vertr ., spez . Verzahnung .,
sucht entwicklungsreiche Stellg .,
Wohngelegenh . f . 3 Pers . Beding .
Angeb . u . C 2251 an S. T. Calw .

Jg . Kaufmann , 21 J. , mit gut . Zeug -
nissen d . kfm . Berufs - u . Höh .
Handelsschule , sucht Anstellung .
Angeb . u . C 2256 an S. T. Calw .

Kraftfahrer , tücht . , zuverl ., mit Zu -
satzprüfung f . Holzgas sucht sof .
passende Stellung . (Krs . Calw ,
Tübingen , Reutlingen od . Stutt -
gart bevorzugt .) Angebote unter
C 2229 an Schw . T. Calw .

Landwirtsohn , 18 Jahre alt , sucht
Stelle als Lehrling a . Bauernhof ,
wo Gelegenheit geboten ist , sich
gründlich auszubilden . Angebote
unter C 2219 an S. T. Calw .

30 - Jährige , mit allen Büroarbeiten
vertraut , arbeitsfreudig , vielseit .
interessiert , sucht Wirkungskreis
als Mitarbeiterin . Angebote unt .
C 2225 an Schw . Tagbl . Calw .

Mädel , 20jähr . , möchte bei Mit -
hilfe im Haushalt das Nähen
lernen . Ang . C 2233 S. T. Calw .

ges . Schreibmaschine od . Stepp -
decken . Gesucht Puppenwagen ,
abzugeb . Zuchthäsin . Angebote
unter C 2188 an S. T. Calw .

Tischuhr , Tauchsieder und elektr .
Kochplatte ; ges . elekt . Eisenbahn
mit Zubehör . Angebote u . C 2183
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Elektr . Bügeleisen , 220 Volt , ges .
Brotbüchse , mod .. weiß emailliert ,
eventl . buntemailliert . Angebote
unter C 1334 an Schwäbisches
Tagblatt Neuenbürg .

Dual -Plattenspieler (Tischfm .) , erst -
klass . ; ges . Wohnzimmer -Büfett
(Deutscher Nußbaum ). Wertausgl .
Angeb . u . C 2192 an S. T. Calw .

Heiratsanzeigen

bensgefährtin von 18 - 28 Jahre ,
aus guter Familie . Näheres un -
ter 161 durch Briefbund Treu -
helf , Geschäftsstelle München 51 ,
Schließfach 37 .

ges . Damenkleid mit lang . Aer -
mel . Angebote unter C 1352 an
Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Gebr . Damenfahrrad od . Sonstig . ;
gesucht ein Damen -Schreibtisch .
Wildbad , Wilhelmstraße 23 .

Damenfahrrad , guterh . , komplettes ;
gesucht Anzug mittl . Gr . Angeb .
u . C 1353 an S. T. Neuenbürg .

Geboten nach Wahl : H. -Fahrrad ,
bereits neu , ohne Bereifg . , Radio
Siemens 81 W Merkur , 3teilig
Reformküche , kmpl . , neuw . ; ges .
Schreibmaschine . Angebote unter
C 2187 an Schw . Tagbl . Calw .

Möbeleinrichtungen (nach Wahl ) ,
Schlafzimmer oder Wohnzimmer
od . Küche ; gesucht elekt . Wasch -
maschine , 220 Volt , Wechselstr .,
elektr . Staubsauger , el . Wäsche - Arzt mit guter Praxis , sucht Le -mangel , fahrbereit , Walze 60 - 80
cm breit , elektr . Siemens -Porzell . -
Küchenuhr , 220 Volt , Wechselstr . ,
elektr . Herd - u . Backröhre , weiß -
emailliert , Friedensqualit . , elektr .
Waffeleisen , 220 Volt , Wechsel -
strom , elektr . Lötkolben , 220 V. ,
Wechselstr . , Radio mit Platten -
spieler , nur erstkl . , 220 V. , Wstr .,
Schreibmaschine , Küchenwaage ,
Kohlenherd , weiß em . , Frd . -Qual .,
Brotmasch . , Büfettuhr , Weckuhr ,
2 Nachttischlampen , 1 Schlafz . -
Lampe , 1 Wohnz .-Lampe , 1 Küch . -
Lampe , Wäschepresse , erstklass .
Lederkombinat . m . Reißverschluß , Sauerstoff -Inhalierapparat dringend
schwarz od . brn . , 2 Motorrad -
Packtaschen , elektr . Kühlschrank .
Ang . u . C 1338 S. T. Neuenbürg .

Kleinküchenschrank und 2 Hocker ,
neu ; ges . Herrenanzug , schl . Fig . ,
1. 71 Mtr . Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstelle des S. T. Calw .

Versch . Werkzeug , 1 Satz Zangen ,
Reitstock , Traubautom . 1- 13 mm ,Tausch / Geboten Schneideis ., Radiusfräser , Einstr . -

Rohrstiefel , neuw ., Gr . 43 ; gesucht Säg . , Drehl . u . a .; ges . Fahrrad .
Skistiefel , gleich . Größe . Angeb . Ang . 137 an B. Eisele , Wildbad .
unter C 2189 an S. T. Calw .
Pr . Herren -Arbeitsstiefel , Gr . 43 ,

Rauchkasten , gut erhalt . ; gesucht
Emailherd , evtl . Aufzahl . Angeb .

gut erhalt . ; gesucht guterhaltene u . C 1356 an S. T. Neuenbürg .
Damenschuhe , Gr . 38. Angebote PKW . , 2 Liter , Wanderer , 4 Türen ,unter C 1345 an Schwäbisches
Tagblatt Neuenbürg .

Damenschaftstiefel , Gr . 37 , neuw . ,
schwz .; ges . D. - Skistiefel , 36/37 .

Verkäufe

(Größe 13/50/16 ) mit Gebläse zu
verkaufen . Franz Hansmann ,
Herrenalb , Telefon 231 .

Bestellungen auf Steuerordner
für 1947 (2. 50 ) und ,,Das neue
Steuerrecht " (2. 25 ) sowie Datum -
stempel und alle übrigen Büro -
artikel ( sofern lieferbar ) nehme Neue kompl . Imbert -Holzgasanlagenoch unverbindlich entgegen .
Hans Herter , Buchdruckerei -Büro -
bedarf , Berneck , Kreis Calw .

,,Die Fundgrube " , Tauschzirkel der
Schwarzwälder Briefmarkenbörse
Verkauf Tausch Ankauf . Ver -
langen Sie heute noch Näheres
durch Prospekt und Preisliste .
(14b ) Bad Liebenzell , Postfach 18. 1

Lassen Sie Ihre Handschrift deuten !
Wissenschaftliche Eignungsunter -
suchungen : Charakter Ehe - Be-
ruf - Erziehung . Graphologisches
Institut R. Kiene . Zerbst , Prov .
Sachsen , Alte Brücke 56 , I

Stellenangebote

Bezirksagentur Calw von angeseh .
Versicherungsbank zu vergeben .
Gesucht wird energievoller Mit -
arbeiter mit nur besten Voraus -
setzungen für entwicklungsfähig .
Posten . Berufsfremde Kräfte wer -
den bei Eignung schnell einge -
arbeitet . Angeb . mit Lebenslauf
erbet . unter C 2190 an Schwäb .
Tagblatt Calw .

bereift , in prima Zustand , mit Im-
bert -Anlage ; ges . erstkl . Speise -
u . Herrenzimmer in hell . Angeb .
unter C 2180 an S. T. Calw .

Alleinst . Dame , 56 J. alt , möchte
gerne wied . 1. u . gt . Mann , Alter
57 - 65 J. , Ehekameradin sein . Es
woll . sich bitte n . Herr . m . Woh .
u . Foto meld . Habe selb . noch
ein . Teil sch . Möbel , b . auch n .
g . unb . Ang . C 2199 S. T. Calw .

Verschiedenes

von schwer asthmaleidend . Frau
gesucht . Angebote unter C 1306
an Schwäb . Tagbl . Neuenbürg .

Suche Beteiligung am Auf - od . Aus -
bau eines 2 -Familienhauses mit je
mindestens 5 -Zimmer -Wohnungen
mit Garage und schönem Garten .
Kapital und Material kann zum
größten Teil gestellt werden . An -
gebote unter C 1337 an Schwäb .
Tagblatt Neuenbürg .

Wild bad ! Ich warne jedermann
meiner Frau auf meinen Namen
etwas zu borgen oder Zahlungen

für mich auszuhändigen . Julius
Krauß , König -Karlstraße 49 .

2 -Zimmer - Wohnung gesucht ! Wer
vermietet solche , evtl . möbliert ?
Angebote unter C 2196 an Schw .
Tagblatt Calw .

wer liefert solchen geg . unechte
Armbänder ? Angebote u . C 2185
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Tiermarkt

Ausk . Geschäftsst . S. T. Calw . Lederaktenmappe , große , neue ; ges . Messingdraht von 0,5 bis 1,8 mm,
Mädchenstiefel , gut erhalt . , Gr . 37 ;

ges . ebensolche oder Mädchen -
Halbschuhe , Gr . 3912 . Geb . fast
neue Knaben -Bleylehose für 12-
bis 14 -Jähr .; ges . guterh . Mädch . -
Skihose , Gr . 42 - 44 . Angebote u .
C 2175 an Schw . Tagblatt Calw .

H. -Anzug , d' gestr ., Gr . 42 (eign . s .
für Konfirm . ) ; ges . H. - Anzug , Gr .
50 , dunkel , oder Stoff . Auskunft
ert . Geschäftsst . des S. T. Calw . l

neue Herrenunterwäsche , Gr . 5 .
Angeb . u . C 2181 an S. T. Calw .

Dameneinkaufstasche od . Rucksack ;
gesucht wollen . Herrenpullover ,
evtl . Aufzahlung . Angebote unt .
C 2182 an Schw . Tagblatt Calw .

Most ; ges . Heu und Oehmd . Angeb .
u . C 2176 an Schw . Tagbl . Calw .

Fin Paar Ski zu vert . oder zu verk .
Angebote an Karl Faas , Höfen
an der Enz , Hindenburgstraße .

Pferd zu verkaufen . Bihler , Wild -
berg , Württemberg , Telefon 26 .

Truthahn , jährig , vertauscht geg .
2 junge Truth . oder sonst Jung -
geflügel . Ausk . ' erteilt Geschäfts -
stelle des Schw . Tagblatt Calw ,

3 . I
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3. Dezember 1946

Auch eine Säuberung . .
Das Thema politische Säuberung ist in

der letzten Zeit in der Presse von den ver -
schiedensten Gesichtspunkten aus beleuchtet
worden und es wird vermutlich auch noch
weiter stark die Oeffentlichkeit beschäftigen .

Heute möchten wir einmal zur Abwechslung
das Thema der moralischen Säuberung
anschneiden . Es hat mit Politik insofern etwas
zu tun , als es darauf ankommen muß , eine
saubere , unbestechliche Demo -
kratie zu entwickeln , die nicht allzu -
sehr durch Unredliche belastet wird . Glück -
licherweise benötigt man für eine derartige
moralische Säuberung keinerlei neue Spruch -
kammern , sondern hiefür sind die Militär -
gerichte und die deutschen Justizbehörden
je nach der Besonderheit des Falles die zu -
ständigen Instanzen .

Jede außergewöhnliche Zeit führt immer zu
betrüblichen Erscheinungen . Sie bilden aber
glücklicherweise keinen Dauerzustand , sondern
korrigieren sich in den meisten Fällen von

selbst . Gegenwärtig gibt es nicht nur zahl -
reiche charaktervolle , anständige Mitarbeiter
am Wiederaufbau , sondern es gelingt auch
manchen dunklen Existenzen , mit der nötigen
Ellenbogenfreiheit und Unverfrorenheit , „ oben
zu schwimmen " . Sie haben zwar nicht die er -
forderlichen sittlichen Voraussetzungen , son -

dern ergänzen diesen Mangel durch die ent -

sprechende Skrupellosigkeit . Es mag sein , daß

sich solche fragwürdigen Erscheinungen manch -
mal längere Zeit noch halten können , in vie -
len Fällen aber vollzieht die ausgleichende
Gerechtigkeit an ihnen das Urteil . Sie stolpern
mitunter sehr schnell über ihre eigenen Unzu -
länglichkeiten und werden dann ausgemerzt !
Auch das ist eine Säuberung , die sich ganz
von selbst vollzieht und über die alle anstän -
digen Demokraten nur Befriedigung empfin -
den können . Es fördert nämlich das Ansehen

des neuen Staates , wenn er von diesen Nutz -
nießern , Konjunkturrittern und Charakter -
helden , ,entlastet " wird .

Täglich berichten die Zeitungen über Ver -
handlungen vor den Militärgerichten und
deutschen Justizbehörden , in denen sich Frage -

bogenfälscher und „, politische Schwarzhändler "

zu verantworten haben . Es kommt selten vor ,

daß einmal ein Freispruch erfolgt . Fast ohne

Ausnahme erfolgen Verurteilungen zu länge -
ren Gefängnisstrafen und die Betreffenden

haben dann Gelegenheit , längere Zeit in sich

zu gehen und über ihre Charakterstärke nach -

zudenken . . .

Hier einige der neuesten Fälle :

el .

Der Leiter des Schwarzhandelsreferates beim

Oberpräsidenten in Nordrheinland ist , wie die

,, Rheinzeitung " in Koblenz meldet , abgesetzt
worden , da der Verdacht besteht , daß er sich
selbst durch Schwarzhandel erheblich berei -
chert hat .

Der Leiter der Gemeindefinanzabteilung im

bayrischen Innenministerium , Oberregierungs -
rat Josef Echter , ist auf Anweisung der
bayerischen Regierung vom Amt suspendiert
worden , weil er Handlanger der Gestapo ge -
wesen sein soll .

Der Leiter des Ernährungsamtes in Kronach
in Bayern , der angebliche Freiherr Joachim

Georg von Kahlenberg - Skanentzki , ist als

Gestapoagent und Denunziant Emanuel Bier

entlarvt worden . Doch gelang ihm kurz vor
seiner Festnahme die Flucht über die Zonen -

grenze .

Das Mittlere Militärgericht in Kassel ver -
urteilte den Landrat Reinemann in Bie -

denkopf wegen Fragebogenfälschung zu drei
Jahren Gefängnis .

Protest gegen Papen

NÜRNBERG . Die Belegschaft des Städtischen Kranken -
hauses hat in einer Betriebsversammlung gegen die Un-
terbringung Papens im Krankenhaus protestiert . Der be -
handelnde Arzt erklärte , es werde noch einige Tage
dauern , bis auf Grund des klinischen Befundes ein end -
gültiges Gutachten über Papens Befinden abgegeben wer -
den könne .

SCHWABISCHES TAGBLATT

Hilfe für Deutschland

Wesen und Arbeit der

In der französischen Zone Deutsch -
lands hat die Süddeutsche Aerzte - und Sa -
nitätshilfe der Centrale Sanitaire Suisse seit
einiger Zeit eine unabhängige Organisation
geschaffen , die sich wie ihre Mutterorganisa -
tion , die Centrale Sanitaire Suisse , mit ihren
Schwesterorganisationen in den anderen Be -
satzungszonen zur Aufgabe macht , alle vom
Faschismus und Naziterror Verfolgten die
größtmöglichste Hilfe und Unterstützung an -

gedeihen zu lassen . Jeder der aus politischen ,
rassischen und religiösen Gründen verfolgt
wurde , gehört zu dem Betreutenkreis der CSS .

Es ist deshalb an der Zeit , einmal näher
auf Wesen und Tätigkeit der großen schwei -
zerischen Hilfsorganisation einzugehen , die
unter der Leitung ihres Präsidenten Dr . Hans
v . Fischer und einer Reihe der bekannte -
sten schweizerischen Antifaschisten steht .
Diese Tatsache gibt der CSS . schon ihr welt -
anschauliches Gepräge , das weder parteipoli -
tisch noch konfessionell irgendwie gebunden
ist .

Gegründet wurde die CSS . als schweizeri -
sche Sektion der Centrale Sanitaire Inter -
nationale , die sich zur Aufgabe stellte , dort
überall einzugreifen , wo die Arbeit des Genfer
Roten Kreuzes aus formaljuristischen Grün -
den nicht wirksam werden konnte , wo eine

Hilfe aus irgendwelchen politischen und staats -
rechtlichen Gründen für das Rote Kreuz nicht
möglich war . So begann die CSS . zunächst
ihre Aktivität 1936 im spanischen Bürger -
krieg , wo sie den Truppen der legalen spa -
nischen Regierung im Kampfe gegen den Fa -
schismus francistischer , mussolinistischer und
hitlerischer Prägung ihre Hilfe sandte , in
Form von Aerztemissionen , Ambulatorien und
fliegenden Lazaretten . Später konzentrierte
sie sich auf die Unterstützung der spanischen
Freiheitskämpfer in den Lagern in Frank -
reich oder wo sie sich auch befanden . Ebenso

Französische Zone

Centrale Sanitaire Suisse

die vom Nationalsozialismus verfolgten Deut -
schen zählte sie zu ihren Schützlingen . Als
der Krieg über Frankreich mit all seinem
Elend und den infamen Verfolgungen aller
Antifaschisten tobte , eröffnete sich ihr von
neuem ein großes , fast nicht zu bewältigendes
Tätigkeitsfeld .

Allen Widerstandsgruppen gegen Faschis -
mus und Reaktion lieh die CSS . ihre Unter -
stützung . Als der Zusammenbruch Deutsch -
lands sich abzeichnete , begannen in der Zü -
richer Zentrale die Vorbereitungen der groß -
zügigen Hilfe für Deutschland . Die Delegierte
für Deutschland , Frau Anna v . Fischer ,
sammelte die Mitarbeiter für ihre zukünftige
Arbeit und mit der endlichen Befreiung stand
die Organisation wieder vor einer ihrer gro -
Ben Aufgaben , deren Auswirkungen in dem
Augenblick einsetzten , als die Hilfe am nö -
tigsten war . Die CSS . ist die erste ausländi -

sche Organisation gewesen , die überhaupt in
der Lage war , zunächst eine Deutschlandhilfe
praktisch durchzuführen . Bereits im August
1945 , also drei Monate nach der Kapitulation
rollten die Lastzüge aus der Schweiz , schwer -
beladen mit dem Notwendigsten über die Grenze
nach Deutschland . Mit dieser ersten Hilfe
wurde es nötig , eine deutsche Organisation als
Treuhänderin und Verteilerin der schweizeri -
schen Spenden zu schaffen . So entstand die
Süddeutsche Aerzte - und Sani -

tätshilfe der CSS ., die nun in allen Zo -
nen ihre segensreiche Tätigkeit entfaltet .

In der französischen Zone hat die Süddeut -
sche Aerzte - und Sanitätshilfe der CSS . ihre

Arbeit in großzügiger Weise intensiviert , be -
sitzt ein eigenes Generalsekretariat in Tü -
bingen mit einer Reihe Unterstaatssekre -
tariate , vielen Kreisstellen , sowie drei Erho -
lungsheimen . Ein großes TBC . - Sanatorium ist

geplant und die Arbeiten hierfür sind in Vor -
bereitung .

Nachrichten aus aller Welt

BADEN -BADEN . Das badische Ernährungs - und Land -
wirtschaftsministerium hat der Militärregierung jetzt einen
Entwurf zur Durchführung der Bodenreform in Südbaden
zur Genehmigung vorgelegt . Der Entwurf sieht die Ent -

eignung über 100 Hektar großen Grundbesitzes in ent -

sprechenden Abstufungen vor .
FREIBURG . Die Landesvereinigung der Gewerkschaften

des graphischen Gewerbes in der französisch besetzten
Zone Badens mit dem Sitz in Freiburg ist genehmigt
worden . Gleichzeitig wurde eine Landesvereinigung der
öffentlichen und kommunalen Betriebe , Behörden und Ver -
waltungen gegründet .

KOBLENZ . Die jetzt gebildete vorläufige Regierung des
Landes Rhein -Pfalz setzt sich aus sechs Vertretern der
CDU . , zwei Sozialdemokraten und einem Kommunisten
zusammen . Es sind vier Rheinländer , vier Pfälzer und
ein Hessen -Nassauer . Präsident ist Dr . Boden (CDU . ),
Justiz : Dr . Süsterhenn (CDU . ), Kultus : Dr. Lotz (CDU . ),
Wohlfahrt : Junglas (CDU . ), Ernährung und Landwirt -
schaft : Stübinger (CDU . ), Wirtschaft und Finanzen : Dr.
Haberer (CDU . ), Inneres : Steffan (SPD . ), Arbeit : Rohle
(SPD .), Wiederaufbau und Verkehr : Peller (KPD .).

Amerikanische Zone
STUTTGART . Auf Veranlassung des Ministeriums für

politische Befreiung werden alle diejenigen , die in ein Ar -

beitslager eingewiesen wurden , wegen Fluchtgefahr fest -
genommen .

FRANKFURT . Der Stadtsekretär Fritz Jähnichen in
Wertheim wurde auf acht Jahre in ein Arbeitslager ein -
gewiesen . Er hatte als Agent der Gestapo 22 illegal ar -
beitende Jugendliche denunziert , so daß sie lange Zucht -
haus - und Gefängnisstrafen erhielten .

Englische Zone
BEBRA . Hier hat ein Leutnant der amerikanischen Mi-

litärpolizei im Verlauf eines Streites seinen Vorgesetzten ,
einen Hauptmann , erschossen . Bei dem Zwischenfall wurde
auch eine deutsche Frau schwer verletzt .

HAMBURG . Auf Einladung der Internationalen Frauen -
liga begibt sich Frau Hoppstock -Huth , die Präsidentin
der Internationalen Frauenliga für Frieden und Freiheit
in der britischen Zone , nach England , um Frauenprobleme
zu besprechen .

Russische Zone

Kunz v . Kauffungen

DRESDEN . Die Mitglieder des Verbandes der deutschen
Presse fordern die Aburteilung Hans Fritzsches vor einem
deutschen Gericht wegen ,, bewußt verbrecherischer Verlo -
genheit in der Verbreitung oder im Verschweigen von
Pressenachrichten " .

Berlin

BERLIN . Ein britischer Offizier und eine 26 Jahre alte
deutsche Dekorateurin wurden in der Wohnung des Mäd -
chens mit Schußverletzungen aufgefunden . Beide sind bald
danach gestorben .

Schuhe aus Igelit werden von einer Berliner Firma jetzt
hergestellt . Igelit diente bisher zur Fertigung von Regen -
mänteln , Umhängen usw . Der Igelitschuh soll eine Lebens -
dauer von zwei Jahren haben .

Die alliierte Kommandantur beschäftigte sich mit der
Kohlenversorgung Berlins . Die Kommandantur wird den
Alliierten Kontrollrat ersuchen , wirkungsyolle Maßnahmen
zur Durchführung von Steinkohlenlieferungen aus dem
Ruhrgebiet und zur Deckung der Rückstände zu treffen .

Ausland

PARIS . Eine Ausstellung für Wohnkultur und Städte -
baukunst ist vom Beauftragten der UNESCO . für Sozial -
wissenschaften eröffnet worden .

BERN . Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz
und sechs Hilfsorganisationen , die die Lage in den vom
Kriege zerstörten Gebieten geprüft haben , erlassen einen
Alarmruf an die Weltöffentlichkeit . Millionen Menschen
würden keinen weiteren Winter ohne umfassende Hilfs -
leistungen überstehen können . Das Komitee nennt vor
allem Polen als Beispiel , wo 1,5 Millionen Kinder eltern -
los sind .

ROM . König Umberto und alle Mitglieder des Hauses
Savoyen dürfen sich nach einem Beschluß des Verfassungs -
ausschusses der italienischen Nationalversammlung nicht
mehr in Italien niederlassen .

WARSCHAU . Henryk Szymkiewicz , ein Mitglied der
sozialistischen Partei in der Provinz Kielce , ist wegen Teil -
nahme an den Judenpogromen zu lebenslänglicher Frei -
heitstrafe verurteilt worden . Sechs seiner 14 Mitangeklag -
ten wurden freigesprochen .

KAIRO . Auf Grund der kürzlich erfolgten Studenten -
kundgebungen ist die hiesige Universität bis auf weiteres
geschlossen worden .

Nr . 96 / Seite 5

Zum Nachdenken
Verantwortung

Wer für eine Sache mit Ja eintritt , muß auch

willig die Folgen tragen . Wer sich den Folgen ent -
ziehen will , ist ehrlos .

Vor 1933 redeten sich die Freunde ,, des starken
Mannes " zu : , ,So kann es doch nicht weitergehen !"

und man glaubte alles , was von politischen Quack -
salbern des Nazitums in die Ohren des Volkes ge -
blasen wurde . Mehr als 50 Prozent des deutschen
Volkes glaubten an den Triumph des Willens " ,
aber nicht mehr an die Gerechtigkeit und an die

Vernunft . Die Folge des Triumphs des Willens "
war ein Trümmerhaufen . Das jetzige Elend des
deutschen Volkes kann nur dann eine sinnvolle
Wende zum Besseren erfahren , wenn die Träger
des einstigen Willens zur Macht verantwortungs -
bereit sind und sich nicht als Feiglinge erweisen .
Verantwortungsbereitschaft heißt Folgentragung !

Jeder Hausvater und jeder im Leben stehende
Mensch muß die Folgen seines unrichtigen Han -
delns oder Entschlusses tragen . Sollte es nur im
politischen Wollen und Handeln eine Ausnahme
geben ? Peter Cornely

Abseits der Politik

Rekord der Zeitlupe
In Grenoble haben zwei Ingenieure , Debuit und

Gérardin , eine Erfindung ausgearbeitet , die für die Her -
stellung wissenschaftlicher Filme von größter Bedeutung
sein wird . Es ist ihnen nach langwierigen Versuchen ge-
lungen , eine Filmkamera zu bauen , mit der in der Se-
kunde nicht weniger als 100 00 Bilder aufgenommen wer -
den können .

Der erste weibliche Richter in Frankreich

Der französische Justizminister hat zum erstenmal eine
Frau auf den Posten eines Richters im Pariser Kassationsge -
richtshof ernannt , und zwar Frau Bequignan - Lagarde ,
bisher Professorin an der Rechtsfakultät in Rennes , ver -
heiratet mit einem Universitätsprofessor und Mutter von
sechs Kindern .

Die französische Konstituante hatte im Frühjahr einen
Antrag angenommen , wonach Frauen der Zugang zum
Richteramt offengestellt wurde . Demnächst sollen weitere
Ernennungen auf diesem Gebiet nachfolgen .

Schneefall auf Wunsch

Wird es künftighin möglich sein ,, , weiße Weihnachten "
künstlich zu erzeugen , es schneien zu lassen , wann es
einem beliebt ? Amerikanische Wissenschaftler behaupten ,
ja Und mit Erfolg von ihnen angestellte Experimente
haben durchaus nichts mit Zauberei zu tun , sondern sie
bilden das Ergebnis langwieriger , geduldiger Forschungs -
arbeit . So ist es kürzlich im Staate Massachusetts gelun -
gen , eine fünf Kilometer lange Wolke zum Schneien zu
bringen , indem ein sie überfliegendes Flugzeug ein che-
misches Spezialprodukt darüber ausstreute . Vor einiger
Zeit schon hatten die gleichen Forscher Wolkenbildungen
auf künstlichem Wege erzeugt .

Dichterin begleitet Arktisexpedition
Die russische Dichterin Maremjana Golubkowa hat eine

Ballade ,, Das Land der Renntiere " veröffentlicht , in der
sie ihre Erlebnisse und Eindrücke während einer Expedi -
tion schildert , die sie vor einem Jahr in die Tundra von
Workuta begleitete . Sie legte damals als einzige Frau un -
ter zahlreichen Männern eine Strecke von 3000 Kilometer
durch die vereisten Steppen zurück und war Zeugin der
Entdeckung der gewaltigen Erdölvorkommen , an deren
Ausbeute die Russen jetzt gehen . Frau Golubkowa , die in
ihrem 55. Lebensjahr steht , zählt zu den bekanntesten le -
benden Dichterinnen und Journalistinnen Rußlands .

Cortez ' Ueberreste gefunden
Die sterblichen Ueberreste des Eroberers Neu -Spaniens

und Gründers von Mexiko , Fernando Cortez , deren Spu -
ren seit 110 Jahren nicht mehr aufzufinden waren , wurde
in einer Kristallurne im alten Jesus -von -Nazareth -Kran -
kenhaus in Mexiko aufgefunden . Sie ist 1,25 Meter hoch
und 1 Meter breit und befand sich in einem Bleisarkophag .
der selbst wiederum in einem Holzkoffer im Gemäuer des
Pfarrhauses der Jesus -von -Nazareth -Kirche geschickt ver -
steckt worden war . Diese ist dem gleichnamigen Kranken -
haus angebaut , das 1524 von Cortez gegründet worden
war . Sie konnte mit Hilfe von Dokumenten , die dem Hi-
storiker Fernando Baeza in die Hände gefallen waren , auf -
gefunden werden . Die Echtheit des Fundes scheint über
allen Zweifel erhaben .

NEW YORK . Henry Morgenthau senior , der bekannte
Diplomat , Schriftsteller und Anwalt , Vater des früheren
amerikanischen Finanzministers , starb im Alter von 90
Jahren .
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Krankheit
Von Alfred Polgar

Anfangs war es nur eine uninteressante
Mandelentzündung . Der Hausarzt drückte mit
dem Stiel eines Suppenlöffels die Zunge des
Patienten nieder . Er war mit dem Ergebnis
der Untersuchung zufrieden : die Halsschmer -
zen erwiesen sich als objektiv begründet .

Am Abend erschien der Hausarzt wieder .
Er hatte eine schwarze Aktentasche mit . In
ihr befanden sich : ein Stethoskop , eine kleine

Spritze , ein Geduldspiel , ein Rezeptblock , eine
alte Zigarrenspitze , doppeltkohlensaures Na -
tron , eine Nummer der „ Rätselzeitung " und
ein Thermometer .

Das Thermometer wurde geschüttelt wie
Worcestersauce und in die Achselhöhle des

Kranken geklemmt . Dort lag es zehn Minuten ,
empfing die Temperaturgeständnisse des er -
regten Blutes . Der Arzt nahm das Thermo -

meter aus der Achselhöhle , hielt es rechts ,
links , schief , gerade , senkrecht , horizontal , be -
sah es strenge von allen Seiten und erwischte
mit verrenktem Genick den Quecksilberfaden
bei 38 Grad .

Der Patient fragte beunruhigt : , , Herr Dok -
tor , kann das nicht was anderes sein als Man -

delentzündung ?"
, ,Nein " , erwiderte der Arzt , „,, das kann nichts

anderes sein . Aber es kann alles mögliche dar -
aus werden . "

Und glauben Sie , daß etwas Ernstes daraus
wird ? "

Der Doktor erhob sich . , , Ich bitte um ihren
Puls . "

Eine Minute lange herrschte Stille im Kran -
kenzimmer .

,, Gurgeln Sie fleißig !" sagte der Doktor dann
und verstaute sein Thermometer zwischen

Rätselzeitung und Geduldspiel .

Die Mutter geleitete den Arzt ins Neben -
zimmer und forderte ihre Portion an beruhi -
genden Worten . Er versicherte in leichtgefüg -
ter Rede , es sei zum Pessimismus kein Anlaß ,
ebensowenig wie zum Optimismus , und für
morgen erbitte er sich ein Fläschchen Harn .

Aus der Krankenstube rollte ein lang -
gezogenes Geräusch . Die Mutter flatterte ge -

rührt mit den Wimpern und sagte nicht ohne
Stolz : , ,Wie gut Emil gurgelt !"

Das Fieber stieg . Der Kranke bekam kalte
Umschläge , Aspirin und allmählich einen Voll -
bart . Elvira , die Freundin , erbot sich , ihn in
Schlaf zu singen .

,, Du kannst mir den Buckel herunterrut -
schen !" , rief er .

, ,Gottlob " , sagte sie leise ,, , er ist bei klarem
Bewußtsein ."

,, Herr Doktor " , sagte tags darauf die Mut -

ter ,, , ist vielleicht ein Ausschlag vorhanden ?"
, , Nichts wäre leichter möglich als das " , er -

widerte der Arzt mit konziliantem Lächeln .
Infolgedessen appellierte die Familie an

einen Professor der Dermatologie .
Der Professor war ein ernster , ruhiger Herr ,

durchaus gespannt und gestrafft von Sachlich -

keit , wie ein Schuh vom Leisten . Dabei sprühte
er doch Zeitmangel , und man glaubte das
Knirschen der Bremse zu hören , mit der er
das Tempo , das in ihm war , taktvoll und ener -

gisch mäßigte . Immerhin ritt er eine flotte
Diagnose . Er sagte : „, Guten Tag , starkes Fie -
ber , konfluierende Röte , Kopfschmerzen , Him -
beerzunge , Scharlach , Adieu !"

, , Ich beglückwünsche Sie " , sagte der Haus -
arzt ,, , daß es Scharlach ist . Es hätte etwas
Schlimmeres sein können !" Er entwickelte nun
segensvolle Tätigkeit . Mit großem Geschick
nagelte er Vorhänge fest , reparierte den ver -

dorbenen Mechanismus einer kleinen Perolin -spritze , schob mit sinnreicher Kräfteersparnis
Möbel aus einem Zimmer ins andere , erfand
aus dem Stegreif ein neues System der Stu -
benlüftung und stellte einen mechanischen
Glockenzug aus der Küche ins Klosett her .

Es wurde auch eine schöne Tabelle an die
Wand gehängt und von Stunde zu Stunde der
Fieberkurs notiert .

Am Abend telephonierte Onkel Josef und
teilte die ihm bekannten Folgekrankheiten des
Scharlachs mit . Nachts klingelte er nochmals
an , in seiner Zerstreutheit hatte er die Mittel -
ohrentzündung vergessen . Im Hause des Kran -
ken wurde der Defensivkrieg gegen die An -
steckung organisiert . Lysoform und Formalin
bezogen die Wache .

, ,Nützt es was ?" fragte man den Doktor .
, ,Das ist so " , antwortete er . ,, Entweder Sie

werden den Scharlach bekommen , dann ist
alle Vorsicht umsonst , oder Sie werden ihn
nicht bekommen , dann können Sie sich auch
ruhig zum Kranken ins Bett legen . "

Ach , ihr schönen Rekonvaleszenzfrühlings -
tage im Krankenzimmer ! Elvira stickt mit

blauen , gelben , roten Fäden wunderliche Ara -
besken auf schwarze Seide und singt sich da -
zu ein Liedchen aus der , ,Maritza " oder aus
, , Tristan " , man weiß das bei ihr nicht so ge -
nau . Die Fliege summt , die Tante schnarcht ,
die Straße wirft eine Handvoll bunter Ge -
räusche ins Zimmer , und die Luft ist bewegt
von allerlei friedvoller Geschäftigkeit . Der Fie -
berzettel flattert vergessen an einem Reiß -
nagel .

Der Rekonvaleszent liegt ruhig , aber sein
Geist ist rege . Stundenlang denkt er nach , was
er von seiner Umgebung verlangen könnte ,
und besonders nachts fallen ihm gute Sachen
ein . Im Speisezimmer wird der Boden gebür -
stet ; es klingt wie das Fauchen einer kleinen ,
fernen Berglokomotive . In der Küche streicht
der Hausarzt den Schrank mit gelber Lack -
farbe . Er hat eine selbstverfertigte Klappmütze
aus Zeitungspapier auf dem Kopf .

, ,Herr Doktor " , ruft der Kranksdarf ich
heute Kartoffelsalat mit Zwiebel Essen ? "

" Wenn es Ihnen nichts schadet , dürfen Sie ;
wenn Sie aber nachher Uebelkeiten bekommen ,
dürfen Sie nicht . Die Medizin , mein Freund ,
ist nicht allwissend !

Der Sernenhimmel im Dezember
Am 22. Dezember um 11. 54 Uhr tritt die Sonne vom

Zeichen Schütze in das Zeichen Steinbock und erreicht da -
tiefsten Punkt ihrer scheinbaren Bahn . Astrono -mi

Vwird dieser Zeitpunkt als Wintersonnenwende be-
zeichtet . Die Sonne erreicht an diesem Tage nur eine
Mittagshöhe von 18 Grad über dem Tübinger Horizont .
Die Tageslänge , die für Tübingen bis zum 22. auf 8 Stun
den 18 Minuten abgesunken ist , nimmt von nun an wie
der , wenn zunächst auch nur fast unmerklich , zu Es geht
also nun wieder dem Sommer zu , wenn auch infolge ver .
schiedener Einflüsse , die kältesten Monate noch vor uns
liegen . Die Sichtbarkeitsverhältnisse der Sonne für Tü
bingen sind :

1. Dezember
Sonnenaufg . Sonnenunterg . Tageslänge
7 Uhr 54 Min . 16 Uhr 32 Min . 8 Std . 38 Min .

31. Dezember 8 Uhr 17 Min . 16 Uhr 37 Min . 8 Std . 20 Min .

Die planetenarme Zeit des letzten Vierteljahrs geht nun
ihrem Ende zu . Mars , der Konjunktion mit der Sonne
zustrebend , bleibt zwar noch unsichtbar , aber Jupiter
ist nun schon am Morgenhimmel eine Stunde , zu Monats -
ende fast 3 Stunden sichtbar . Saturn geht seiner Op -
position entgegen und ist zu Jahresende schon von 18 Uhr
ab die ganze Nacht zu sehen . Venus ist seit Ende No-
vember Morgenstern und kann gegen Ende des Monats
schon über 3 Stunden beobachtet werden . Sie ist am 23 .
im größten Glanze Selbst der schwer zu beobachtende
sounennächste Planet Merkur kann , da er am 9 .
seine größte westliche Abweichung von der Sonne er -
reicht , fast den ganzen Monat am Morgenhimmel gefun -
den werden , eine außergewöhnlich lange Sichtbarkeits -
epoche , die ihr Maximum in den ersten Monatstagen mit
einer Sichtbarkeitsdauer von %4 Stunden erreicht .

Den Mond finden wir am 1. Dezember um 23 Uhr als
Erstes Viertel im Sternbild Wassermann (aber im Zeichen
Fische ) , am 8. um 19 Uhr als Vollmond im Stier (Zwil -
linge ), am 15. um 12 Uhr als letztes Viertel im Löwen
(Jungfrau ), am 23. um 14 Uhr unsichtbar bei der Sonne
als Neumond im Schützen (Steinbock ) und am 31. um
13 Uhr wieder als Erstes Viertel , aber schon in das Stern -
bild Fische (Zeichen Widder ) vorgerückt .

Am Abend des 8. Dezember findet eine in Deutschland
sichtbare totale Mondfinsternis statt . Der Mond
geht am 8. um 11 Uhr durch den aufsteigenden Knoten
seiner Bahn und um 18. 52 Uhr ist Vollmond . Die beiden
Bedingungen für eine totale Mondfinsternis sind also er -
füllt . Zudem geht der Mond bei uns noch um 16. 13 Uhr
auf , so daß er zur Vollmondzeit über dem Horizont ist,
die Finsternis also beobachtet werden kann . Sie beginnt
mit dem unmerklichen Eintritt des Mondes in den Erd -
schatten um 16. 12 Uhr , wird sichtbar mit dem Eintritt in
den Kernschatten der Erde um 17. 10 Uhr und zwar wird
die Anfangskerbe am Südteil des Mondes auftreten , denn
der Mond ist ja schon über der Erdbahnebene Um 18. 19
Uhr ist der Mond ganz in den Erdschatten eingetaucht ,
wird aber dadurch nicht ganz verdunkelt , weil infolge
der Erdatmosphäre doch noch so viel Licht in den Erd -
schatten hineingebrochen wird , daß die Mondscheibe in -
folge dieser gewissermaßen doppelten Dämmerungserschei -
nung dunkelrot erscheint . Die Mitte der Finsternis ist
um 18. 48 erreicht und von 19. 17 Uhr ab beginnt die
Mondscheibe den Erdschatten wieder zu verlassen Um
20 26 Uhr hat sie ihn ganz verlassen und damit ist die
Finsternis für die Beobachtung zu Ende . Den Halbschat -
ten der Erde verläßt der Mond aber erst um 21. 24 Uhr .
Zu bemerken wäre noch , daß der Mond sich am 9. De-
zember um 1 Uhr in Erdnähe mit einer Entfernung von
356 400 Kilometer befindet .
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AUS DER WIRTSCHAFT
Die südwürttembergische Papierindustrie

Über die Hälfte der einstigen Kapazität der deutschen
Papierindustrie lag in der jetzigen russischen Zone .
Ein Teil der dortigen Fabriken ist inzwischen demontiert ,
die übriggebliebenen Werke scheiden für die Versorgung
der westlichen Gebiete vorläufig aus . Die englische , ameri -
kanische und französische Zone zusammen verfügen also
noch nicht einmal über die Hälfte der früheren Erzeu -
gungsmöglichkeiten , zumal zahlreiche Fabrikanlagen im
britisch besetzten Gebiet durch Kriegseinwirkung zerstört
sind .

Während im Norden und Osten vorwiegend billige Mas-
senpapiere erzeugt wurden , lag im Westen der Schwer -
punkt bei den Feinpapieren . Die süd - und südwest -
deutsche Papierindustrie war vor allem auf die Herstellung
von Spezialpapieren eingerichtet , allerdings ist , insbeson -
dere in Bayern , auch die Druckpapiererzeugung beachtlich .

Ungenügende Kapazitätsausnützung
Die im jetzigen Zeitpunkt noch zur Verfügung stehende

Kapazität würde wohl immer noch genügen , um unsere
eigenen Bedürfnisse zu decken , da die deutsche Vorkriegs -
produktion jährlich 2 bis 3 Millionen Tonnen betrug . Die
in Deutschland hergestellten Qualitätspapiere (vor allem
Kunstdruckpapiere ) waren von fast allen Kulturländern
der Welt begehrt . Leider kann die augenblicklich noch ver -
fügbare Kapazität der Papiererzeugung nicht ausgenützt
werden . Eine größere Anzahl Papiermaschinen liegt noch
still . Es fehlt an Kohle , Papierholz , Chemikalien , Filzen ,
an Energie und , was sehr stark ins Gewicht fällt , an Ar-
beitskräften .

Die Zellstoff - und Papierindustrie führte einst große Men -
gen Holz aus den nordischen Ländern , der Tschechei , Po -
len und Kanada ein . Zurzeit ist sie zum größten Teil auf
die ungenügenden Zufuhren aus den eigenen
Wäldern angewiesen . Die Gründe des Kohlenmangels sind
allgemein bekannt , Chemikalien und Filze können in un -
serer eigenen Zone meist nur über den interzonalen Kom-
pensationsverkehr eingeführt werden . Alle behördlichen
Maßnahmen , der so wichtigen Papierindustrie genügend
Arbeitskräfte zuzuführen , haben noch nicht den gewünsch -
ten Erfolg gehabt . Die in Betrieb genommenen Papier -
maschinen sind Tag und Nacht ununterbrochen im Gang ;
wer aber ist erbaut davon , bei unserer Ernährungslage
anstrengende Nachtarbeit zu leisten ?

Die Fabriken unserer Zone , soweit sie in Gang sind ,
nützen nur 40 bis 60 Prozent der zurzeit vorhandenen
Produktionsmöglichkeiten aus . Einzelne Werke sind aller -
dings schon wieder fast voll ausgelastet , z . B. die Papier -
fabrik Wild bad , die ausschließlich Zeitungsdruckpapiere
herstellt . Überhaupt ist , gemessen an der gegenwärtigen
allgemeinen Wirtschaftslage , und an den Ver
anderen Gebieten , die südwürttembergische Pa -
pierindustrie nebst der mit ihr zusammenhängenden
Holzstoff - , Zellulose - und Pappenindustrie gut beschäf -
tigt .

Die Papierfabriken
So erzeugt die Papierfabrik Baienfurt neben be -

trächtlichen Mengen Zellstoff (im Monat Oktober beispiels -
weise rund 1000 Tonnen ), vor allem den bekannten Baien -
furter Chromoersatzkarton , sowie sonstige Maschinenkar -
tons und Maschinenpappen . Aber auch Packpapiere wer -
den in größerem Umfang fabriziert . Die zweite , im Ober -
land befindliche Papierfabrik in Mochenwangen lie -
fert vorwiegend stark holzhaltige Druck - und Schreibpa -
piere und besitzt eine eigene Holzschleiferei . In Rech -
tenstein , einem Zweigwerk der Papierfabrik Scheer ,
wird Zell - und Holzstoff erzeugt , die das Hauptwerk in
Scheer insbesondere zu Druck - und Packpapieren weiter -
verarbeitet .

Feinpapiere liefert die weithin bekannte Papierfabrik
zum Bruderhaus in Dettingen bei Urach . Hier wer -
den auch besondere Spezialpapiere (z. B. für Wertzeichen ),
Bibeldruckpapiere usw. - hergestellt . Im Gegensatz zu vie -
len anderen Werken , die , der Lage angepaßt , vorwiegend
Papiere mit mehr als 50 Prozent Holzstoffgehalt herstellen ,
liegt in Dettingen das Hauptgewicht der Produktion auch

Geschäftliches

Deutsches Adreßbuch 1947. Mindest .
8000 Seiten umf . Zonen - u . branchen -
mäßig geordnet . Für Handel , Ge-
werbe u . Wirtschaft . Schriftl . Vorbe -
stellungen unt . Eilangeb . B 623 an
,Obanex " Anz . Expedition , Frei -

burg im Breisgau
Kostüm Verleih Vohrer , Reutlingen

bringt sich in empfehlende Erinne -
rung . Bitte die neue Anschrift be-
achten . Kostümhaus Vohrer , Inh . M.
Brosi -Vohrer , Reutlingen , Betzenried -
straße 19, 1

Zum Weihnachtsbaum der Bausparbrief !
Schenken Sie Ihrer Familie oder
sich selbst einen Bauspar - od . Wohn -
sparbrief für ein zeitgemäß . Eigen -
heim od , eine neue Wohnung ! Wir
raten gerne , was f . Sie paẞt ! Grund -
rif moderner Bauten , Hausansich -
ten , Finanzierungspläne kostenl . an-
fordern bei d . größt . u . ältest . deut -
schen Bausparkasse GdF . Wüsten -
rot in ( 14a) Ludwigsburg , Württ .

Fast 100% iger Kostenersatz in allen
Krankheitsfällen sichern Ihnen die
vielseitigen Haupt - u . Zusatztarife
der Barmenia . Seit 40 Jahren bekannt
als leistungsfähige Krankenversiche -
rung f . freie Berufe , Aerzte , Rechts -

derzeit auf besseren Papiersorten , vor allem auch auf
Zeichenpapieren . Hülsenpapiere sind die Spezialität der
Firma Emil Adolff , Reutlingen . Ihre Textilhülsen z . B.
werden in allen Zonen benötigt . Der französischen Zone
dienen sie als Tauschobjekt im interzonalen Warenverkehr .
Außerdem stellt die Firma Adolff neuerdings Rohmaterial
für Dachpappe her , um zur Entspannung des Mangels an
Dachpappe beizutragen .

Die höchste Zellulose produktion liegt , wenn
man von der Zellstoffabrik Ehingen absieht , deren Er -
zeugnisse ja nicht der Papier - , sondern der Textilindustrie
zugute kommen , im Zweigwerk Wangen des Zellstoff -
konzerns Waldhof . Weitere Holzschliffwerke be-
finden sich in Marstetten , Kreis Wangen , in Hiltensweiler ,
Kreis Tettnang , in Bingen , Kreis Sigmaringen , sowie in
Scheer , Kreis Saulgau .

Grundstoff Pappe
Als Lieferant für Verpackungsmaterial ist

noch wichtig die der Papierindustrie verwandte Pappen -
produktion . Unsere Zone verfügt über eine Anzahl meist
kleinerer Hand - und Lederpappenbetriebe (Papiermühlen ),
die sich , um die vorhandene Wasserkraft für Energie -
zwecke auszunützen , meist an Bachläufen niedergelassen
haben und Altpapiere zu neuer Pappe umarbeiten .

Pappe wird besonders vordringlich benötigt und in
Form von Versandkartons aller Art in erster Linie für
Lebens - und Arzneimittelverpackungen verwendet . Der Eng -
paß hierin ist besorgniserregend . Alle Pappenwerke leiden
unter Altpapiermangel . Ihre Beschäftigung ist meist ge-
ringer als die der Papierfabriken .

Die südwürttembergische Kapazität in Handpappe liegt
bei etwa 300 bis 400 Tonnen , wogegen derzeit kaum 150 Tonnen
monatlich erzeugt werden . Die Pappenwerke in Gön -
ningen , Höfen / Enz , Metzingen , sowie die
beiden Werke in Unterhausen stellen den haupt -
sächlichen Anteil an der Produktion . Kleinere Betriebe sind
im Schwarzwald und im Kreis Wangen . Einige noch still -
liegende Werke (z . B. Laufen /Eyach , in Furt bei Ravens -
burg , im Kreis Horb und in Liebenzell ) hofft man in
Kürze wieder in Gang bringen zu können . Die derzeitige
beschränkte Papier - und Pappenerzeugung beeinfluẞt na -
türlich auch weitgehend die Beschäftigung der papier - und
pappenverarbeitenden Industrie und das Druckereigewerbe .

Der Kontrollrat billigte pro Kopf und Jahr der Bevöl -
kerung 26 Kilogramm Papier zu , eine Menge , die unter
den jetzigen Verhältnissen unmöglich herzustellen ist . Auch
die Papierindustrie ist , wenn sie ihre Produktion steigern
soll , auf die wirtschaftliche Einheit Deutsch -
lands angewiesen . Eine Steigerung der Papiererzeugung
ist aber unbedingt erforderlich , weil eines Tages die Pa
pierausfuhr , wenn auch in vermindertem Umfang
gegenüber einst , wieder als ein wichtiger Faktor in der
deutschen Exportbilanz erscheinen muß . Edgar W. Kohler

Die Balinger Handschuhindustrie

"

Seit alter Zeit ist in Balingen die mit besonderer hand -
werklicher und beruflicher Sorgfalt gepflegte Handschuh -
industrie ansässig , die im Balinger Wirtschaftsleben von
jeher ihren Platz hatte . Noch bis 1914 gaben die Weiß -
gerberwerkstätten mit ihren Trockenanlagen für Felle und
Abfallprodukte dem Bild der Stadt ihr eigenes Gesicht .
Die mit Tausenden von Reh - , Hirsch - und Renntierfellen
belegten Bleichplätze , Wiesen und Gärten der Handschuh -
macher verschönten mit dem blendenden Weiß der von
der Sonne gebleichten sämischgaren Leder das Land -
schaftsbild der Stadt . Ein guter Stamm gelernter Hand -
werksgesellen verarbeitete die sämischgaren Wildleder "
zu all den Produkten einer streng an die Pariser und
Wiener Mode gebundenen Qualitätsarbeit . Die schon im
Mittelalter in Balingen ansässigen und ihr , , Gewerke "
treibenden Säckler sind die Väter der Handschuhmacher
die daher im Volksmund , , Händschesäckler " genannt wur -
den . Die Säckler machten Lederhosen , Lederkoller , Le-
derkappen und Geldsäckel . Schon ums Jahr 1800 herum
traten im fast ganz bäuerlichen Getriebe der Stadt die
ersten Handwerksmeister der Weißigerber - und Hand -
schuhmacherzunft in Erscheinung . Während heute die
Naht der Handschuhe durchweg von angelernten weib -
lichen Arbeitskräften ausgeführt wird , hatte man in da -
maliger Zeit dafür die ,,Nadelgesellen " . Gesellen , Nadel -
gesellen , Lehrlinge , Färber und Zurichter waren neben
den Meistern dieses zünftigen Gewerbes die ausführenden
Organe .

Der Export von Lederhandschuhen , der von einigen
größeren Betrieben schon immer rege und mit besonderer
Aufmerksamkeit gepflegt wurde , trat schon in der An-
fangsentwicklung in Erscheinung . Tiroler Händler tru -
gen auf ihren Kraxen die Erzeugnisse der Balinger
,, Händschesäckler " nach Innsbruck , Wien , ja bis hinun -
ter nach Budapest und verkauften sie dort , als ,, echte
Tiroler Gamslederhandschuhe " . Diese Tiroler Händler ha -
ben in der Folgezeit als erste Exporteure die Balinger
Handschuhmachermeister und ihre Erzeugnisse in der Welt
bekanntgemacht . Sie haben Geld in die Balinger ,, Händ -
schesäcklerstuben " und auch in ihre armen Tiroler Täler
gebracht . Die Bedeutung der Balinger Handschuhindustrie
für dies Handwerk zeigt die Tatsache , daß früher Jung -
handwerker dieses Berufes aus Frankreich , Schweden ,
Ungarn , Italien , Oesterreich , ja sogar aus Wien in Ba-
linger Werktstätten Erweiterung und Vervollkommnung
ihres Könnens suchten , während umgekehrt Balinger
Handschuhmacher in aller Welt ihr Brot verdienten .

Im Laufe der Zeit hat die Zurichtung und Färberei

Für das kommende Weihnachtsfest ! Die Deutsche Eisenbahn der französ .
Ausstechformen sortiert . Stabile Aus-
führung aus Blech an Wiederverk .
z. Pr . v . RM. - . 75 pro 2 Dtzd .
sof . aus Lagervorr . lieferb . Schwarz -
wälder Handelskontor , KG . , Donau -
eschingen

Strichätzungen , Galvanos , Klischee . Karl
Schäfer , (17b ) Villingen /Schw .

Gentner & Co. , Internationales De-
tektivbüro , älteste Auskunftei Würt -
tembergs gegr . 1870 , Stuttgart W,
Rotebühlstr . 64. Jahrzehnte umfass .
Archive bestausgebaute Organisa -
tion , 76jähr . Tradition . Beobachtun -
gen , Industrieüberwachungen , Prozeß -
material , Ermittlungen , Heirats - , Spe -
zial -Vertrauensauskünfte aller Art ,
an allen Plätzen

Wie bieten Hilfe bei der Rohstoffbe -
schaffung u . übernehmen seriöse Pro -
duktions -Vertriebsaufgaben in allen
dtsch . Ländern . VRT . Konstanz , Geb -
hardplatz 30 und Zweigstellen

Ein Füllhalter fürs ganze Leben , wie
Matador ist wirklich selten . Ihn gut
zu pflegen , sei Ihr Streben , er wird
es tausendfach vergelten . Und täg -
lich werden Sie ' s erfahren : Sie schrei -
ben besser als zuvor . Schätzt doch
die Welt seit fünfzig Jahren als
Meisterstück den Matadoranwälte , Geschäftsleute , Handwerker , Die Mark wird wieder geschätzt beiLandwirte , Gewerbetreibende , Bei -

träge ab RM. 3 . - mtl . Eine Anfrage
lohnt sich ! Leipziger Verein Barme -
nia . Gen . -Agentur Tübingen , Karl -
straße 1

Herald Tribune . Täglich zu Ihrem be-
rufl . u . privaten Nutzen die New
York Herald Tribune , European Edi -
tion . Der Versand dieser bedeuten -
den amerikan . Tageszeitung erfolgt
sechsmal in der Woche bereits am
Erscheinungstage z . Preise v. 40 RM.
einschl . Zustellg . im Quartal . Abon -
nements durch die Presse -Vertriebs -
Gesellschaft m. b. H. , Frankfurt a . M.
40 , Zeil 48

Bucheckern -Makronen , - Kranz u . - Schnit -
ten , das zeitgemäße vorzügl . Weih -
nachtsgebäck . Rezepte geg . 1 RM . im
Brief . H. Koch , Stuttgart W 91 ,
Schwabstraffe 102

Fordern Sie unsere Angebotsverzeich -
nisse f . Industrie , Handel , Gewerbe
u . Privatbedarf . Kauf - und Tausch -
nachweis Nordwest , (23) Norden

Gesucht wird ein Händler , der im Auf -
trag einer Behörde Maisstroh auf -
kaufen kann . Angeb . u . S. T. 5303

Metallspielwaren sofort lieferbar . An-
fragen erbeten unter S. T. 5150

Heute noch nicht ! Manches Gute , das
jetzt noch entbehrt werden muß , wird
eines Tages wieder kommen ! Das gilt
auch für Rheila , das konzentrierte
Hustenmittel

Bandsägeblätter lötet einwandfrei G.
Stammler , Tübingen a . N.

Stottern . Aufklärungsschrift kostenfrei .
42 Jahre bewährte Methode . P. Warn -
ecke (20) Eilvese i. Hann .

Steppdecken -Umarbeitung ! Anfragen an
P. Schweikert , Offenburg /Baden

10 bewährte Sirup -Back -Rezepte , 10 pas -
sende Weihnachts -Rezepte , 10 Rezepte
,Backen ohne Zucker " , 10 sparsamste

Kuchen - , 10 neue Kartoffel -Rezepte ,
Lebkuchenhäuschen für Kinder (mit )
Zeichng .) erhalten Sie geg . Einsen -
dung v . Freiumschlag u. RM. 2. -
für jeweils 10 Rezepte durch Ver -
suchsküche Buchenau (4) bei Zwie -
sel , Bayer . Wald (13b )

Mit UHU -Tinte schreibt sichs leicht .
Wenn die Sätze munter fließen , wird
man UHU -Glück genießen

den hoh . Steuersätzen . Der ,, kleine '
Geschäftsmann bes . muß genau rech -
nen . Das kann er nur mit Hilfe
einer so fein zu gliedernden , dabei
aber sehr einfachen Buchführung wie
der C. v. Carnapschen . Nicht grö -
Ber als ein Schnellhefter , nicht teue -
rer als ein Sonntagsausflug . Prospekt
frei durch Treuhandbuchvertrieb H.
Münzel , (14a ) Korntal , Postfach 104

Einen Ausweg aus Ihren Schwierigkei -
ten weist Ihnen Informa , Auskunftei
u . Ermittlungsdienst , Konstanz , Post -
fach . Nachforschungen nach Personen
unbekannten Aufenthalts u. Verlage -
rungsgut , Privatauskünfte jeder Art
in all . Orten zuverlässig u . diskret .
Schreiben Sie noch heute an ,, In -
forma "

Rohe Kaninfelle , Nutria , Füchse , Mar -
der Iltisse , Katzen , Lammfelle und
sonstige Felle aller Art kauft stets
zu Höchstpreisen und richtet auch zu
Emil J. Haas , Felle u . Pelze , Groß -
handlung , Stuttgart -O. Neckarstr . 45,
Telefon 907 73

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitsk ten

nur mit Zustimmung des zuständen
Arbeitsamtes zulässig !

Zur sofortigen Einstellung gesucht : Für
Bahnbetriebswerk Tübingen Metall .
arbeiter , Holzarbeiter u . a . Fachar -
beiter sowie eine größ . Anzahl un-
gelernter Arbeiter , auch Frauen . Für
die Bahnunterhaltung bei den Bahn -
meistereien 1 und 2 Reutlingen , Ti -
bingen , Metzingen , Rottenburg (Nek -
kar ) u . Hechingen eine größere An-
zahl ungelernter Arbeiter . Ausk . d .
Eisenbahnbetriebsamt Tübingen und
Bahnmeistereien . Die Einstellung er -
folgt nach Zuweisung v. Arbeitsamt .
Deutsche Eisenbahnen der französ .
besetzten Zone , Eisenbahnbetriebs -
amt Tübingen

Vertreter f . Ein - u . Verkauf von rhei -
nischer Werkzeughandlung gesucht .
Ang . u . 2124 a . d. Ann . -Exp . H. Wan -
kum , Düsseldorf . Kasernenstraße 69

Vertreter für erstkl . Artikel für Indu -
strie , Handel u . Gewerbe f . sof . ges .
Sehr gute Verdienstmögl . (Französ .
bes . Zone . ) Angebote unt . S. T. 5164

in

der Leder eine bedeutende Vervollkommnung erfahren ,
und der Handschuh , in Ausführung und Ausstattung der
jeweiligen Mode folgend , wurde zum Kennzeichen des gut
gekleideten Menschen , wird er doch an exponiertester Stelle
getragen und gibt dem modernen Menschen , mehr noch als
Hut und Schuhe , eine besondere Note .

Heute wird dieser schöne und heikle und in Balingen
seit altersher ansässige Beruf in elf Betrieben , darun -
ter drei größeren , ausgeübt . In normalen Zeiten waren
in der Balinger Handschuhindustrie ungefähr 300 Arbeits -
kräfte voll beschäftigt . Es wurden im Jahr ungefähr 150 000
Reh- , Hirsch - und Renntierfelle verarbeitet , aus denen
etwa 280 000 Paar Handschuhe hergestellt wurden , die zum
größten Teil für den Export bestimmt waren . Trotz aller
zeitbedingten Schwierigkeiten bemüht sich die traditions -
bewußte Balinger Qualitäts -Handschuhindustrie auch heute
wieder um schön gearbeitete und sauber ausgeführte Ware
und hilft so zu ihrem Teil mit , den guten Ruf der südwürttem -
bergischen Lederindustrie zu wahren und zu festigen .

Hans Sauter , Balingen

Nöte der Reutlinger Gerbereien
Der Abtransport der Gerbrinde aus den Wäldern konnte

noch nicht restlos bewerkstelligt werden , da neuerdings er -
höhte Schwierigkeiten bei der Wagengestellung entstan -
den . Andererseits darf der Abtransport der Rinde unter
keinen Umständen verzögert werden . In der nassen und
kalten Jahreszeit würden sehr große Gerbstoffverluste bei
der im Walde lagernden Rinde eintreten .

Die Versorgung mit Schwefelnatrium kann zurzeit als
ausreichend bezeichnet werden . Dagegen macht die Be-
schaffung von geeigneten Fetten für die Riemenlederher -
stellung immer noch große Schwierigkeiten . Es fehlt an
Naturfetten (Tran , Klauenöl , Degras usw. ), ein Mangel ,
der durch die in Aussicht gestellte Lieferung von synthe -
tischen Fetten noch nicht behoben ist .

Erhebliche Schwierigkeiten traten in der Lederindustrie
ferner dadurch ein , daß für die Verarbeitung von Schuh -
werk erforderliche Textilien , wie Durchnähgarn , Doppel -
garn , Faden und Leinenzwirn , Köper und Zwischenfutter
fehlen . Die Versorgung mit Kleinfurnituren wie Täckse ,
Stifte usw. wurde durch Kompensationsgeschäfte einiger -
maßen ermöglicht .

Auch für die Treibriemenledererzeugung ist die Heran -
schaffung weiterer Fette (Paraffin , Stearin ) zum Einbren -
nen des Riemenleders dringend notwendig , wenn die Rie -
menledererzeugung nicht zum Stillstand kommen soll .

Direktrice für Damenkleider v. größ .Fabrik f . Wäsche u. Bekleidung in
Württemberg ges . Erste Fachkräfte ,
welche selbständig zuschneiden , neue
Modelle entwerfen können u . mögl .üb . Industrietätigkeit verfügen , w .
gebeten , ihre Bewerbungen mit Ge-
haltsanspr . einzureichen u . S. T. 5165

Strickwarenbetrieb sucht Directrice od .
flotte Zuschneiderin , auch Schneide -
rin , nach Konstanz . Gehaltsanspr . m.
Zeugnisabschr . unter S. T. 5155

Fotografisches Unternehmen in Tübin -
gen sucht befähigte Laborantinnen f.
vielseitige Tätigkeit . S. T. 5313

Wir suchen für saubere , leichte Leder -
warenarbeiten 100 Mädchen u . Frauen
von 15 Jahren ab . Guter Verdienst ,
warme Kantinenverpflegung u . evtl .
Unterkunft geboten . Angeb . an Carl
Hepting . Lederwarenfabrik , Reutlin -
gen , Im Lindach 126

bes . Zone , Eisenb .- Betriebsamt Fried -
richshafen , stellt sof . durch die ört -
lichen Bahnmeistereien Friedrichsha -
fen 1. Friedrichshafen 2, Ravensburg ,
Aulendorf , Altshausen , Biberach und
Laupheim -West Nachschubkräfte für
den Eisenbahnbetriebs - und Bahnun -
terhaltungsdienst durch Vermittlg . d .zuständ , Arbeitsämter ein . Bewerber
im Alter von 18 - 35 J. kommen bei
Eignung für d . Uebernahme in das
unt . od . mittl . Beamtenverhältn . in
Frage . Freifahrtvergünstig . steht Ar -
beitnehmern u. Angehör . nach Maß-
gabe besteh . Bestimmungen zu ; im
Bedürfnisfalle stellt Eisenbahn Ar-
beitsschuhwerk ; um Erhöhg . d. bish .
Löhne ist Eisenbahn zurz . ernstlich
bemüht . Schwerarbeiterzulagen der
Kategorie II kommen für d. Groß -
teil der Eisenbahnbediensteten
Frage . Für Auswärtige ist Verabrei -
chung warmer Suppen als zusätzl . Die Medizinische Klinik Tübingen suchtVerpflegung in Aussicht genommen

In den Westzonen suchen wir für den
zum sofortig . Eintritt jüngere Haus -
gehilfinnen für die Küche

Außendienst geeignete Mitarbeiter . Selbständige Haushälterin , ält ., ehrl .Wir bevorz . Fachkräfte - aber auch Person , mit Kenntn . f . Landwirtsch .entspr . befäh . Bewerber , die durch
die Verhältn . aus der Bahn ihrer in gepfl . frauenlosen Haushalt für

sof . in Dauerstellg . ges . S. T. 5012berufl . Entwickl . geworfen wurden ,
erhalten gründl . Vorbereitg . u . Aus - Mädchen , willig u. fleißig , f . Haush .
bildg . für eine spätere spez . Ver - u . kl . Landw . bei Familienanschl . u .
wendung . Polit . Unbescholtenheit ist gt . Behandlg . f . sof . ges . Bulling z .
Voraussetzg . Von Hand geschr . Be- Adler , Wehingen , Württ .
werbungen werden erbet . an Württ . Zuverl . , solide Hausgehilfin f . Denti
Feuerversicherung AG . in Stuttgart . stenhaush . für sof . ges . Ernst Irion ,
Feuer - , Einbruch - , Haftpflicht - , Un-
fall - , Kraftfahrt - ,
Glasversicherungen

Kaufmann , firm in Einkaufskorrespon -
denz u . Verkehr mit Behörden , drin -
gend gesucht . Werkküchenverpfleg .
möglich . Bewerbungen an Postlager -
nummer 119 in Biberach /Riß

Dentist , Rottweil , Predigerstraße 1
Leitungswasser - Hausgehilfin , evtl . zwei , für größeren

Für unser techn . Büro suchen wir schwer -
kriegsbeschädigt , techn . Zeichner od .
Maschinentechniker . Wurster & Dietz ,
Maschinenfabrik u. Eisengießerei , Tü -
bingen -Derendingen

Technischer Kaufmann aus der Bau -
bzw . Metallbranche gesucht , der in
der Lage ist , einen Bau - und Hof -
trupp sowie eine Schlosserwerkstatt
zu führen u. zu betreuen . Erforder -
lich ist fachliches Können im Bau -
wesen , wie auch in der Reparatur v .
Maschinen u . dergl . Bewerbern . die
ähnliche Positionen mit Erfolg be -kleidet haben , ist bei Industriefirma
in Reutlingen gute Stellg . geboten .
Angebote unter S. T. 5212

Haushalt in kl . Ortsch . ges . Zuver -
lässigk . u . perf . in allen Küchen - u .
Hausarbeiten verlangt ; sehr gt . Be-
handlg . geb . Zuschr . mit Lohnanspr .
unter S. T. 5032

Berufstätige Mutter sucht zur Pflegeihrer 3 Kinder zuverl . Mädchen od .
Frau bei gt . Bezahlung . S. T. 5027

Gute Aufnahme findet nette Hilfe für
mod . Haushalt mit 2 schulpflichtig .
Kindern bei Dipl .- Ing . Arnold Hei -
nemann , St. Georgen , bad . Schwarzw .

Aeltere Hausgehilfin für unser Kur -
heim Schwarzwald gesucht . Arbeits -
heilstätten Schömberg

Zuverl . Hausgehilfin nicht unter 18 J.
für Geschäftshaush . auf d . Land m .
Familienanschl . f . sof . ges . S. T. 5160

Tüchtige Hausgehilfin f . kleinen Haus -
halt möglichst sofort gesucht . Angeb .
an Postschließfach 57. Tübingen

Stellengesuche

3. Dezember 1946

Der Leser hat das Wort

Zum Thema : Preisstop
Ich liebe eine kleine Landwirtschaft und bin Besitzer

einer Kuh . Meiner Ablieferungspflicht in Frischmilch bin ich
nachgekommen und wurde dafür von meiner Milchverwer -
tungsgenossenschaft mit einer Prämie bedacht . Ich erhielt
einen Eimer , heute bestimmt ein rarer Artikel . Wenn auch
der Friedenspreis des Eimers höchstens 1,50 bis 2 RM . be-
trug , war die Prämie doch nicht zu verachten . Aber ich
hatte mich zu früh gefreut . Ich erhielt die Aufforderung ,
für den Eimer den Betrag von 13 RM . zu bezahlen , und
ich nehme an , daß dieser Betrag die Selbstkosten der Ge-
nossenschaft sind . Für das Liter Milch erhält der Ablie -
ferer 18 Pfennig , also kostete der Eimer in normalen Zei -
ten etwa 8 bis 10 Liter Milch , heute aber 72 Liter . Ob
solche Mißverhältnisse die Ablieferungsfreudigkeit heben ?
Was sagt der Leser dazu ? W. J .

Papiermangel überall
An der Weltproduktion von Zeitungspapier von 6,8 Mil -

lionen Tonnen sind USA . und Kanada . mit 4,4 Millionen
Tonnen , England mit 0,3 Millionen Tonnen und alle übri -
gen Weltverbraucher mit 2 Millionen beteiligt . Wie alle
europäischen Länder hat England mit großen Schwierig -
keiten in der Papierversorgung zu kämpfen , hofft aber
ebenso wie Frankreich durch Einfuhr schwedischer und
kanadischer Zellulose den Engpaß beheben zu können .

Deutschland , das für seine Papierherstellung schon im -
mer auf Einfuhr von Zellulose angewiesen war , ist durch
die Kriegszerstörungen in seiner Produktion weitgehend
gehemmt . Kohlen - und Strommangel erlauben zudem nur
eine teilweise Ausnützung der noch vorhandenen Produk -
tionskapazität , so daß z . B. in der britischen Zone von 150.
Papiermühlen nur 77 arbeitsfähig sind . In der amerika -
nischen Zone mußten mehrere Werke wegen Kohlenmangel
zeitweise stillgelegt werden , obwohl nach einem neuen
Produktionsplan für Bayern die Produktion im 4. Quartal
1946 rund 16 000 Tonnen Papier , 7000 Tonnen Zellstoff und
3000 Tonnen Pappe betragen soll . Die bayerische Papier -
ausfuhr in die britische und französische Zone ist daher
zurückgegangen . Da Papier in allen Industrien und Ge-
werbezweigen verbraucht wird , bedeutet der Papiermangel
eine wesentliche Erschwernis , besonders in der chemischen
und Textilindustrie .

Sorgen unserer Textilindustrie
Die Beschäftigung in der Wirkerei und Strickerei war

auch im abgelaufenen Monat unbefriedigend , da von
keiner Seite neue Aufträge erteilt wurden . Ein Pullover -
und Sockenauftrag des französischen Arbeitsministeriums
kann in Angriff genommen werden , wenn die dazu er -
forderlichen Garne gesponnen sind . Die Stromversorgung
macht erhebliche Sorgen , da auf der Basis Mai 1946 nicht
auszukommen ist . Im abgelaufenen Monat haben nur die
programmierten Betriebe Kohle erhalten . Zahlreiche Be-
triebe der weiterverarbeitenden Industrie , deren Erhal -
tung sehr wichtig ist , die aber nicht in ein Programm
eingeschaltet werden konnten , sind noch nicht berücksich -
tigt worden .

Bei den Webereien , Wirkereien und Strickereien ist ein
empfindlicher Mangel an Packpapier eingetreten . Auch ist
die Ausstellung von Holzscheinen für die Herstellung von
Kistenholz dringend erforderlich . Die Beschaffung von Le-
derhülsen und Laufledern für die Drei - und Vierzylinder -
Spinnereien ist immer noch ungelöst . Die Beschaffung von
Ledertreibriemen macht sehr große Schwierigkeiten . Auch
die Zuteilung von Glühbirnen ist vollkommen unzuläng -
lich . Es liegen z . B. zurzeit Anträge für mehr als 40 000
Birnen vor , die nicht geliefert werden können . Ebenso
wird von den interessierten Firmen dringend auf den Ein -
gang von Schlichtemitteln aus Frankreich und der Tsche -
choslowakei gewartet .

Industriegewerkschaft Elektrotechnik
Die kürzlich in Biberach gegründete Industriegewerk -

schaft Energieversorgung nimmt satzungsgemäß alle in -
nerhalb der französischen Besatzungszone von Württem -
berg und Hohenzollern wohnenden und beschäftigten männ -
lichen und weiblichen Arbeiter und Angestellten aller Be-
triebe und Unternehmungen der Elektrowirtschaft auf .

Frl . , 39 J. , groß , gut ausseh ., bietet Kaufe Nähmaschine , Bodenteppich undHerrn Einheirat in Landw . Zuschr .
unter Nr . 529 an Progressiv . Tutt -
lingen , Am Honberg 10

Zwei 26jähr . Mädel (hell - u . dunkelbl . ) ,
kath . , gt . Auss . , aus achtb . Famil . ,
wünschen Bekanntsch . zw . spät . Hei -
rat mit Herrn entspr . Alters . Wit -
wer nicht ausgeschl . Bildzuschr . un -
ter S. T. 5162

Harmonische Ehe mit solid . Mann ist
der Wunsch eines nett ., häusl . Mäd-
chens Mitte 20 , vollst . Ausstatt . . eig .
Haus , Grundbesitz u . Barvermögen
ist vorhanden . Anfr . BS 5856 Inst .
Frilu , Stuttgart W. , Reinsburgstraße
42, III . Stock

Antiquitäten geg . gute Bezahlg . Hel -
ga Schneider , Ludwigsburg , Gasth .
zum ,, Hasen '

Verkäufe

Bosch -Lichtmaschine 24 V. 600 W. (Kup -
fer ) , Wert 80 . - , zu verkaufen . S. T.
5128

Guterhalt . Rundfunkapparat Gleichstr .
(Anschluß an Plattenspieler ) zu 90
RM . zu verkaufen . S. T. 5137

Wenig gebrauchte Holder -Anlage , kom -
plett , mit Gebläse zu verk . Schwarz -
wälder Holzwarenfabrik , Wildberg ,
Württbg .

Zucht Bärbel von Schwippctal BZB
15 796 und Boto von Bismarcksturm
BZB 15 701. Bihler , Wildberg , Württ . ,
Telefon 26

Tauschgesuche

Landwirt , Mitte 60, gut ausseh . , ver -
mög .. wünscht Einheirat in kl . Land - Verkaufe Bernhardiner -Hündin aus der
wirtsch . Witwe m . Kind , angenehm .
Zuschr . unter Nr . 523 an Progressiv ,

Anständ . Herr sucht zw . Heirat Bezie -
Tuttlingen , Am Honberg 10

hungen m . ideal . , ehrl . Fräulein od .
Frau bis 45 J. Bildzuschr . S. T. 5192

Dipl . - Kaufmann , 30 J. , 1,82 gr ., mit Biete neue Damenunterwäsche , Größegröß . Vermögen , wünscht Frl . von
symp . Aeußern kennenzulernen . Ein -
heirat in Untern . erwünscht . Anfr . u .
R 62 an Frau Clara Schäfer , Stutt - 1
gart Rotenbergstr . 13, die erfolgr .
Eheanbahnung

42/44 (Garnit . zweiteil ) . Suche Wolle .
S. T. 5311
Paar Skischuhe Gr . 42 gegen Leica
od . Schreibmaschine gebot . Aufzah -
lung . Angeb . unt . Nr . 1074 an Zeit -
schau GmbH . , Anzeigenvermittlung ,Glückliche Ehen vermittle ich seit vie - Tuttlingen , Bahnhofstraße 46len Jahren in allen Volksschichten ,

Stadt und Land , mit besten Erfolgen Gleichstrommotor % PS . 220 V. , tau -
auf reeller Grundl . Fragen Sie da- sche geg . Wechselstrommotor 3 - 1 PS .
her an , es können alle normalen 220/380 V. S. T. 5161
Wünsche erfüllt werden . Auch Ein - Tausche kräft . Schlitten mit Aufsatz
heiraten in Landwirtschaften , Be- geg . leichten Federwagen . S. T. 5156
triebe usw . Keine Ehesuch listen od . Biete dunkelblaue Damenskihose , neu ,Briefbund . Auskunft kostenlos , dis -
kret . Frau Hilde v. Redwitz , Karls -
ruhe Beiertheimer Allee 14a /57

Baronin E. v. Helldorff , München 2,
Briennerstr . 8/1 (Luitpoldblock ) Ehe -
anbahnung . Sprechzeit 14 bis 18 Uhr
außer Samstag . Langjährig leite ich
mein Institut persönlich , habe beste
Verbindungen zu allen guten Krei -
sen und vermittle Ehen in gesellschaft -
licher Form

Weihnachten naht ! Wer möchte es nicht
mehr einsam verbringen ? Bei vielen
Damen aller Altersklassen u . man -
chen Kriegerwitwen m . Kind u . zum
Teil netter Wohnung ist der gr .
Herzenswunsch , den treuesten u . lieb -
sten Menschen finden zu dürfen , derihrem Leben wieder Inhalt u . Freude
gibt u. den sie von gz . Herzen lieb
haben kann . Ich suche auch heute
Akademiker , Beamte , Geschäftsleute
u . Handwerker , die denselben Wunsch
im Herzen tragen . Er kann erfüllt
werden . Um Ihr Vertrauen bittet
herzlich Frau E. Trost , Institut Erika ,
Stuttgart W. , Rotebühlstraße 95

Kaufgesuche

Die Univ . -Nervenklinik Tübingen sucht
zum sof . Eintritt einige jüngere le -
dige Krankenpfleger . Kost und Woh-
nung im Hause . Bewerbungen an die
Verwaltung der Klinik

Wir suchen einige kaufm . Lehrlinge .
Dieselben erfahren gründliche Aus-
bildung allen Abteilungen , wie
Ein . u . Verkauf , Export , Carl Hep -
ting . Lederwanfabrik , Reutlingen

Stenotypistin , firm Srrespondenz nach
Diktat zu schreiben . Werkküchenver -
pflegung ist möglich . Bewerbungen
an Postlagernummer 119, Biberach /R .

Tüchtige Stenotypistin , perfekt
nogrammaufnahme und Masdi, Lagerist (Lebensmittel) von Gefangen- Bücher und Zeitschriften, einzeln und
unsere

ste -

schreiben , gesucht . Bewerbungen ab
Verkaufsabteilung erbeten .

Himmelwerk AG . , Tübingen
Für unsere Damengürtel -Abteilung su-

chen wir jüngere weibliche Arbeits -
kräfte f . einen interessanten, neuen
Beruf (kunstgewerbl . Lederarbeiten )
bei bester Bezahlung auch während
der Anlernzeit . Verpflegung in eige -
ner Werkskantine . Angeb . an Carl
Hepting , Lederwarenfabrik . Reut -
lingen

Dolmetscher , 40 J. , led . (Ostflüchtl .) ,
fließ . franz . in Wort u . Schrift (Ausl . -
Pr . ) , engl . , ital .; langj . Geschäftsfüh -
rer , Bilanzbuchh . , bew . Organisator ,
flott . Maschinenschreiber , sucht pass .
Wirkungskr . Zuschr . u . St. 537 an
Thebal , Stuttgart O , Alexanderstr . 35a

Tücht . Autogenschweißer , ledig , sucht
Stellung in Fabrikbetrieb . S. T. 5152

Aelt . Mann , ledig , gelernte Kraft , s .
Stellung als Kupferputzer in Sana -
torium u . drgl . auf 1. Jan . 47. S. T. 5153

schaft zurück , sucht für sofort Stelle .
S. T. 5149

Heiraten

Gr . 40/42 ; suche gleichwertige Gr . 44.
S. T. 4864

Biete im Tausch : Einfamilienhaus in
Stgt . , unbeschädigt , 7% Zimm . , Bad
usw. Suche kl . ' Einfamilienhaus , ca.
3 Zimm . , Bad in Stgt . od . Umgebg .,
evtl . auch franz . Zone . Fritz Maile ,
Immobilien . Stuttgart , Königstr . 82

Haustausch . Geboten schöne Villa in
Saarbrücken m . gr . Vor - u . Hinter -
garten , 6 Zimmer , 3 Man . , Bad , Ver -
anda , Küche , schön geleg ., gegen kl .
Villa m . Garten in franz . bes . Zone ,
mögl . Reutlingen od . Nähe od . Vor -
derpfalz gesucht . S. T. 5186

Verschiedenes

Oelgemälde -Ausstellung von Kunstma -
ler Josef Kiss im Heimatmuseum
Reutlingen . Geöffnet vom 1. bis 12.
Dez . (einschl . ) tägl . von 10 - 16 Uhr

Solotänzerin möchte sich gutem En-
semble anschließen . Kann Einstudie -
rung , Ausbildung übernehmen . S. T.

Dreharbeiten in kleineren Stückzahlen
zu vergeben . Material wird gestellt .
Angebote unt . S. T. 5319

50 Mille , evtl . mehr u. geteilt , zu nie -
derem Zins auszuleihen . Anfr . unter
S. T. 5152

5141

Suche dringend Brennofen mit elektr .
Heizung zum Brennen v . Porzellan
(850 ) zu kaufen gegen gute Bezah -
lung , evtl . gegen Tausch von gemal - Friseurgeschäft zu kaufen od . pachtentem Porzellan u . Violine . S. T. 5166 gesucht . S. T. 5144

Kriegerwitwe, kath . . 32 J. , 1,62 g . 3bl . , schlank , gt . Ersch . , ohne Anh . ,
mit behagl . Eigenh . auf dem Lande ,
kompl . Aussteuer , Vermögen , s . lb .
Lebenskameraden entspr . Alters , am
liebsten Handw . od . Facharb . Bild -
zuschriften unter S. T. 5191

ganze Bibliotheken , kauft Pietzcker ,
Buchhandlung und Antiquariat , Tü-
bingen . Neue Straße 15

Kaufe jedes Quantum Korbweiden ,
grüne wie dürre . Korb -Wellhäuser ,
Tübingen , Haußerstraße 44
gebr ., guterhaltene Schreibmaschinen
gesucht . Carl Hepting , Lederwaren -
fabrik , Reutlingen

Motorrad bis zu 250 ccm zu kaufen
gesucht . Wilhelm Weber , Sägewerk ,
Kirchentellinsfurt , Kreis Tübingen

Malergeschäfte! Wo kann jung., tücht.
Malermeister Malergeschäft pachtw .
od . käufl . übernehmen ? S. T. 5195

Berliner Zahnpraxis , engl . Sektor , mo-
dern einger . , evtl . mit Wartezim -
mer , Wohnz . u . Küche in 4 -Zim -
merwohng . zu tauschen ges . gegen
gleichwert . Praxis in Süddeutschland
(Wertausgleich ) . Ausführl . Zuschr . er -
beten unter S. T. 5187

Kaufe od . pachte Landwirtschaft . Zahle
bar . Angeb , an Helga Schneider , Lud
wigsburg , Gasthaus zum ,, Hasen "
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